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Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

52 Sitzung vom 18 März
Am Miniſtertiſch von Breitenbach
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1124 Uhr mit folgender Anſprache
Meine Herren Wie Jhnen bekannt ſein dürfte ift

aus Braunſchweig die freudige Nachri
Tochter unſeres Kaiſerpaares Jhre Königliche Hoheit die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe Herzogin von Braun
ſchweig Lüneburg iſt heute früh 5 Uhr von einem Prinzen
entbunden worden Das Befinden der hohen Mutter wie
des erſtgeborenen Prinzen iſt nach amtlicher Mitteilung das
denkbar günſtigſte Jch nehme an daß das Haus den Wunſch
hat aus Anlaß dieſes hocherfreulichen und hochbedeutſamen Er
eigniſſes Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin und
Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog von BraunſchweigLüne
burg unſere Glückwünſche darzubringen Geien Jch bitte
um die Ermächtigung das in Jhrem Namen in geeigneter Form
zu tun Ein Widerſpruch erfolgt nicht Das Haus iſt damit
zinverſtanden Ich werde danach verfahren Ledhafter Beifall

Der Eiſenbahn Etak
Dritter Tag

Fortſetzung der Beratung über die Angelegenheiten der Be
amten und Arbeiter ausſchließlich der Beſoldungsfragen beim
Kapitel Vom Staate verwaltete Eiſenbahnen

Miniſter v Breitenbach
Gegen den Wunſch des Abgeordneten Schmitt Düſſeldorf in

Düſſeldorf eine neue Eiſenbahndirektion zu errichten muß
ich mich entſchieden ausſprechen Jch kann nicht anerkennen daß
die drei Eiſenbahndirektionen des Weſtens nicht in der Lage ge
weſen wären den Bedürfniſſen innerhalb ihres Bezirkes zu ge
nügen Das Anerkenntnis des Abgeordneten Delius am Schluſſe
ſeiner Rede daß die Verwaltung viel ſoziales Verſtändnis habe
freut mich die ſozialen Leiſtungen der Eiſenbahnverwaltung ſind
außerordentlich groß Für die neue Lohnordnung die am 1 April
d J in Kraft tritt werden große Mittel erforderlich ſein Die
neue Lohnordnung wird allgemein als Fortſchritt anerkannt Auch
die Zahl der dienſtfreien Tage des Fahrperſonals iſt geſtiegen
Die Unruhe im Saal iſt ſo groß daß kein Wort des Redners zu

verſtehen iſt

Präſident Graf v Schwerin Löwitz
Ich bitte dringend um Ruhe Selbſt hier vorne iſt der Herr

Miniſter nicht zu verſtehen Jch erſuche alſo die Herren die
durchaus Privatgeſpräche führen wollen dies entweder leiſe oder
draußen zu tun

Miniſter v Breitenbach
Jch kann mitteilen daß für 1914 die Ausgleichs

sulagen erhöht werden ſollen Daß die Löhne der Oberbau
arbeiter zu niedrig ſind kann ich nicht zugeben Die Löhne dieſer
Arbeiter ſind um 34 Proz erhöht worden Unſere Arbeiterver
bände haben ihre Vertreter und die Verwaltung iſt gern bereit
dieſe Vertreter zu hören und mit ihnen zu verhandeln Denn
gerade durch perſönliche Verhandlungen können wir die Arbeiter
überzeugen aus welchen ſchwerwiegenden Gründen ihre Wünſche
nicht alle erfüllt werden können Dagegen iſt die Verwaltung

nicht geneigt mit Vertretern anderer Arbeiterverbände zu ver
handeln Eine wichtige Frage iſt die des Staats
arbeiterrechts Die beteiligten Reſſorts ſind in eine ein
gehende Beratung der Frage eingetreten unt haben ihre Auf
faſſung unter Angabe der Gründe dem Bundesrat vorgelegt Jch
möchte die Erklärung verleſen

Das Arbeitsverhältnis beruht im Gegenſatz zum Beamten
verhältnis auf privatrechtlicher Grundlage Die wichtigſten Be
ſtandteile des Dienſtvertrages nämlich Abmachungen über Arbeits
lohn und Auflöſung des Vertrages ſind daher der freien Verein

barung vorbehalten An dieſen Grundlagen muß auch der Staat
als Arbeitgeber grundſätzlich feſthalten Staatliche Betriebe
Fabriken und Werkſtätten die ihrer techniſchen Natur nach einen
gewerblichen Charakter haben fallen unter die Vorſchrift der Ge
werbeordnung ſoweit nicht in dieſer F 6 beſondere Ausnahmen
vorgeſehen ſind Aber auch ſoweit die vom Staate beſchäftigten
Arbeiter nicht der Gewerbeordnung unterliegen ſind die in dieſer
für die Regelung des Arbcitsverhältniſſes und Verſicherung der
Arbeiter getroffenen Beſtimmungen in weitem Umfange zum Be
ſtandteile des Dienſtvertrages gemacht Darüber hinaus iſt in den
Staatsbetrieben vielfach eine in Privatbetrieben im allgemeinen
unbekannte Sicherung des Arbeitsverhältniſſes
eingeführt indem die Auflöſung des Dienſtvertrages den an
nehmenden Stellen in gewiſſen Fällen ganz entzogen oder nament
lich bei längerer Dienſtzeit an die vorherige Genehmigung vor
geſetzter Behörden geknüpft iſt Zudem n die Möglichkeit
der Beſchwerde die bis an die Nachprüfung der von den
nachgeordneten Stellen getroffenen Entſcheidungen die den in
a vatbetrieben Beſchäftigten im allgemeinen nicht zur Seite

n

Auch die Fürſorge und Wohlfahrtseinrichkungen gehen in den Staatsbetrieben über das Maß des ge
ſetzlich Vorgeſchriebenen weit hinaus und übertreffen die der
meiſten Privatbetriebe erheblich Endlich erſtreckt ſich auch die
Kritik der Staatsbehörden durch die Parla
mente auf die Verhältniſſe der Staatsarbeiter und gibt ihnen
einen Schutz deſſen die Privatarbeiter entbehren Es iſt deshalb
unzutreffend daß die Staatsarbeiter ungünſtige r geſtellt ſeien als die Privatarbeiter Das gerade
Gegenteil iſt der Fall und zwar auch bezüglich derjenigen Staats
arbeiter welche nicht unter die Gewerbeordnung fallen Aus der
Nichtanwendbarkeit der Gewerbeordnung kann deshalb ein

rund für die Schaffung eines Staatsarbeiterrechts nicht hergeleitet werden Auch aus der Tatſache daß die gemeinſame Arbeitseinſtellung in den Staatsbetrie
en nicht zugelaſſen werden kann wo dies zu einer Unterbindung

für die Geſamtheit des Volkes und ſeine Wohlfahrt notwen
digen Daſeinsbedingungen führen würde läßt ſich ein Grund für
eine geſetzliche Regelung des Arbeitsverhältniſſes nicht herleiten

t eingetroffen die einzigea Tag m rung der Betriebskoſten hat dazu geführt daß die Ar

Jornehmüich der Staat muß ſich ebenſo wie das jedem Privat
ernehmer zuſteht das Recht vorbehalten die Annahme und

eſchäftigung von Arbeitern davon abhängig zu machen daß ſie
nen ordnungsfeindlichen Tendenzen huldigen und nicht Ver

da n angehösren von denen die Annahme gerechtfertigt erſcheint
ſie durch ihre Beſtrebungen und ihr Auftreten zu einer Ge
n er z Aufrechterhaltung der h

t zu einer ſchweren Schädigung der Volkswohlfahrtkühren würden Veifall v

Halle Donnerstag den 19 März 1914

Abg Leinert Soz
Die Zahl der etatsmäßigen Beamten iſt entgegen den An

gaben des Miniſters nicht im Verhältnis zu den im e
betrieb beſchäftigten Perſonen gewachſen Eine Verkürzung der
Arbeitszeit der Lokomotivführer die nellzüge fahren iſt eine un
bedingte Notwendigkeit da der Dienſt ſehr anſtrengend und die
Ruhepauſe zur kurz iſt Jeder Beamte ſollte eine Ruhepaufe
von 86 Stunden erhakten die Arbeitszeiten ſind über
mäßig groß und ihre Dauer iſt im letzten Jahre nur um ein ganz
geringes geſunken Der Erlaß des Miniſters über Verminde

beiter den Leibriemen enger ſchnallen müſſen Bei z
Konjunktur ſollte man doch dem Perſonal das während der ſtarken
Konjunktur überanſtreng wurde die Arbeitszeit ver
kürzen und ſie nicht wie es jetzt vielfach geſchieht verlängern

Die Verhältniſſe auf dem Bahnhof Selze bei Hannover ſindfür die Arbeiter ſehr ungünſtig die nlfatiſſer iſt durch die über

lange Arbeitszeit ſehr geſtiegen mit den Kräften der Arbeiter
wird dort Raubbau getrieben Die neue Lohnordnung ſpricht von
einem Vertrage mit den Gepäckträgern warum will man denn
nicht auch mit den Arbeitern und Arbeiterorganiſationen Tarif
verträge abſchließen Die Arbeitervereine der
Staatsarbeiter ſind nur die Kuliſſe für die vollſtändige
Vernichtung ihres Koalitionsrechts Eine Arbeiterverſammlung in
Hannover ſprach in Sachen der Lohnordnung dem National
liberalen Abg Jckler ein Mißtrauensvotum aus Der Vorſitzende
erklärte aber er könne nicht dafür einſtehen daß dieſes Miß
trauensvotum in die Zeitſchrift des Vereins hineinkäme denn
der Jnhalt der Zeitſchrift werde im Miniſterium beſtimmt dort
hat anſcheinend Herr Jckler wohl ſeine Gönner Der Ablehnung
der Schaffung eines Staatsarbeiterrechts im preußiſchen Abgeord
netenhauſe ſtimmen wir durchaus zu denn das hieße doch den
Bock zum Gärtner machen Die Staatsarbeiter dürfen nicht
ſchlechter geſtellt werden als die anderen Arbeiter das würde
aber durch ein preußiſches Arbeiterrecht geſchehen Redner
wendet ſich dann gegen die geſtrigen Angriffe des Abg Wall
baum Herr Wallbaum hat hier geſtern eine Rede abgeleſen in
der ſogar aufgeſchrieben war daß die Sozialdemokraten wider
ſprochen haben wir waren aber an der Stelle ganz ſtill
Heiterkeit Vielleicht läßt ſich Herr Wallbaum des nächſte Mal
ſein Manuſkript von einem erfahrenen Parlamentarier etwa Herrn
v Pappenheim durchkorrigieren oder er gibt uns vorher das
Stichwort wo wir widerſprechen ſollen Heiterkeit Redner hat
2 Stunden geſprochen

Präſident Graf Schwerin Löwitz bittet die Redner ihre
Reden nicht allzuweit auszudehnen damit der Eiſenbahnetat heute
noch erledigt werden kann

Abg Schmidt Conz Ztr
Erfreulich iſt daß die Löhne eine ſteigende Tendenz haben

auch meine Freunde erkennen gern an daß der Miniſter eine
wohlwollende Lohn politik betreibt Allerdings war dies nach
der allgemeinen Steigerung der notwendigen Lebensmittel auch
dringend nötig Ferner ſind die Kleider und die Wohnungen im
Preiſe geſtiegen die Wohnungen ſeit 1908 im Durchſchnitt um
25 Proz Da können wir uns nicht darüber wundern daß die
Eiſenbahnarbeiter immer wieder mit neuen Lohnforderungen
kommen Die Wohnungsfürſorge der Verwaltung muß
ſich auch auf die ländlichen Bezirke erſtrecken Da in den kleinen
Ortſchaften die Lebensmittel und die ländlichen Produkte oft
teurer ſind als in den Städten wünſchen die Eiſenbahnarbeiter
Freikarten um dort billiger einkaufen zu können Jch bitte den
Miniſter dieſe Bitte zu erfüllen

Aber auch in ſittlicher Beziehung muß die Arbeiterſchaft
gehoben werden hierzu gehören Beſſere Erziehung der weib

lichen Jugend Bekämpfung des Alkoholgenuſſes und Abkehr von
der materialiſtiſchen Weltanſchauung

Der Redner erörtert dann noch ausführlich die Wünſche der
Betriebshandwerker Oberbauarbeiter Werkmeiſter Gepäckträger
Rottenarbeiter Lokomotivputzer Schrankenwärter und Aushilfs
beamten und ſpricht ſein Bedauern aus über die Erklärung des Mi
niſters bezüglich des Staatsarbeiterrechts Ein Staats
arbeiterrecht iſt dringend nötig um den nationalen
Arbeiterverbänden einen ſicheren Boden zu geben Das volle
Koalitionsrecht iſt für die Eiſenbahnarbeiter eine ſtumpfe Waffe
wir verlangen für die Eiſenbahnarbeiter volle Vereinsfrei
heit unter Ausſchluß des Streikrechts Wenn wir
deshalb von den Sozialdemokraten angerempelt werden ſo iſt das
für uns beſonders für den Verband den ich vertrete eine Ehre
Die Sozialdemokratie bedeutet nur Negation für eine Reform
fehlt ihr das Verſtändnis Der Redner polemiſiert dann noch in
breiten Ausführungen gegen die Soßgialdemokraten

den Dr von Krauſe erſucht ihn nicht ſolche all
gemeinen Ausführungen zu machen

Abg SchmidtConz
ſchließt ſeine 1ſtündige Rede mit der Bitte an den Miniſter die
hier geäußerten Wünſche wohlwollend zu prüfen und auch ferner
auf das Wohl der Arbeiter bedacht zu ſein

Abg Dr Gottſchalk Solingen Natl
Jn Breslau iſt von der Eiſenbahndirektion eine Ver

fügung erlaſſen in der jede für die Oeffentlichkeit beſtimmte
ſchriftſtelleriſche Betätigung der Beamten ver
boten wird Dieſe Verfügung verſtößt gegen die perſönliche Frei
heit der Beamten Sehr rich ig Die Leiſtungen unſerer Eiſen
bahnverwaltung und namentlich ihres Chefs erkennen wir durch
aus an Wir Abgeordneten werden von den Beamten mit Wün
ſchen beſtürmt und hören nichts als Klagen Klagen Klagen ohne
dieſe Klagen auf ihre Berechtigung prüfen zu können Die neue
Lohnordnung iſt als ECtappe des Fortſchritts zu
begrüßen Die akademiſchen und techniſchen Beamten lagen viel
fach über eine ungenügende Anrechnung ihrer Dienſtzeit Der
Kangleidienſt bedarf einer Reform Die Erklärung des Miniſters
über das Arbeiterrecht hat wohl viele Hoffnungen der
Arbeiter zerſtört Man darf aber die praktiſche Bedeutung eines
geſetzlichen Arbeiterrechts nicht überſchätzen Es kommt vor allem
auf die praktiſche Handhabung an

Miniſter v Breitenbach
Ein Beamter bedarf zur Ausübung einer Nebenbeſchäftigung

irgendwelcher Art der Genehmigung der vorgeſetzten Behörde
Jch kann mir nun ſehr wohl den Fall konſtruieren daß ein
Beamter durch ſeine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit zu
ſtark in Anſpruch genommen wird Der Beamte darf aber nie
mals vergeſſen daß ſeine amtliche Tätigkeit die Hauptſache iſt
Die Wichtigkeit einer Reform des Kanzleidienſtes verkenne
ich nicht i kann aber in meinem Reſſort nicht allein hiermit
vorgehen Die Ausführungen des Abg Leinert haben Neues
und Bemerkenswertes für mich nicht gebracht denfalls hat
er den Grundſatz ſeiner Partei auch in dieſem Jahre wiederum
nicht verleugnet indem er ieden Vartkſchritt Aer Verwaltung

beanſtandete bemängelte und den Wert der Verwaltung herab
minderte als ob nichts geſchehen wäre Die große Maſſe unſerer
Staatsarbeiter teilt aber dieſe Auffaſſung nicht ſondern ſie ver
tritt dieſelben Auffaſſungen wie ſämtliche bürgerlichen

So hat der Abg Leinert geſagt daß die Bahnunterhaltungs
arbeiter in einem Jahre nur um 51 Mk pro Kopf aufgebeſſert
wären die Unterbeamten aber um 100 Mk Er vergißt dabei
zu ſagen daß die Unterbeamten nur einmal eine ſolche Zulage
erhalten haben während die Löhne der Bahnunterhaltungsarbeiter
dauernd aufgebeſſert werden Jn Wirklichkeit haben die Unter
beamten ſeit 1908 nur einmal eine Aufbeſſerung von 100 Mk
erfahren während die Bahnunterhaltungsarbeiter in
der gleichen Zeit um 149 Mk aufgebeſſert ſind Hört hört
rechts Für den Fall daß ein Arbeiter von einer Arbeitsſtelle
mit einer Kommiſſionszulage an eine Stelle ohne eine ſolche ver
ſetzt wird ſieht die Lohnordnung einen beſonderen Ausgleich vor
Der Hinweis daß mit den Gepäckträgern ein Vertrag ab
geſchloſſen würde mit den übrigen Arbeitern aber nicht iſt iſt nicht
richtig denn in Wirklichkeit ſind unſere Beſtimmungen und unſere
Lohnordnung die Grundlage des Vertrages der Verwaltung und
der ganzen Arbeiterſchaft Jeder Arbeiter weiß genan unter
welchen Bedingungen er arbeitet

Der Abg Leinert hat Beſchwerde darüber gert ein
Staatsarbeiter der eine führende Stellung in der Arbeiter
eingenommen hat gemaßregelt worden ſei Dieſer Mann
wegen gehäſſiger fortgeſetzter Agitation gegen die Verwal
entlaſſen worden Ob er nun Bezirksleiter des Verbandes war
oder nicht iſt völlig gleichgültig Seit Jahren betrieb er eine
ſe ſcharfe Agitation und beleidigte die Verwaltung in den ſchärf
ten Formen daß es die i faſt aller Beamten zur Folge
hatte Trotz einer Verwarnung hielt er wieder eine Verſammlung
ab in der er in derſelben Weiſe vorging und wurde darauf ent
laſſen Wie man daraus ſchließen kann daß wir dem Vereinigungs
recht unſerer Beamten Gewalt tun ift mir unerklärlich Se
richtigl rechts Ein ſehr ernſtes Geſicht haben aber die Ausfüh
rungen des Abg Leinert über die eng auf dem Ran
gierbahnhofin Seelze Dieſer Bahn f iſt einer unſerer
größten Rangierbahnhöfe Sein Perſonal iſt unſer en es
ünd beſtes das wir zur Verfügung haben Der Abg Leinert hat
nun geſagt der Vorſteher dieſes Bahnhofs treibt mit dem
Arbeiterleben Schindluder

Jch muß gegen dieſe ſchwere Beleidigung als Chef der r
bahnverwaltung Einſpruch erheben und ich hoffe daß der Abg
Leinert den Mut hat dieſe ſchwere Beleidigung außerhalb dieſes
Hauſes zu wiederholen wo er nicht durch die Jmmunität des Ab
geordneten geſchützt iſt oder ſie zu widerrufen Denn wenn er
etwas Derartiges ausſpricht und glaubt aufrecht exhalten zu
können dann muß er den Beamten und der Verwaltung die
lichkeit geben das bis auf den letzten Punkt klarzuſtellen Jch bin
aber weiter der Meinung daß dieſer Ausſpruch von der
Beamtenſchaft der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung als ſchtwere
Beleidigung empfunden werden muß und ich hoffe daß die Be
amten meiner Verwaltung ſich dieſes merken werden Lebhafter
Beifall

v v Kries KonſWir ſind mit den Worten des Miniſters einberftanden und
wünſchen daß die Forderungen des Perſonals ſo weit es die
finanzielle Lage geſtattet bald erfüllt werden

Abg Dr König Zir
Selten iſt wohl ein Abgeordneter ſo abgeſführt worden wie

der Abg Leinert und ich habe mich gefreut daß der Miniſter
eine ſolche Beleidigung der deutſchen Beamten
ſchaft ſo treffend zurückgewieſen hat Bravo bei den bürger
lichen Parteien Die Worte des Miniſters haben ſelbſt den
Eindruck auf Herrn Leinert nicht verfehlt er war blaß geworden

Sehr richtig rechts und in der Mitte Widerſpruch bei den Sotz
Jn einem ſolchen Ton in einer ſolchen Weiſe iſt lange nicht
geſprochen worden Der Abg Leinert kann nicht darauf rechnen
daß nach alledem ſeine Wünſche wohlwollend geprüft werden er
wollte nur den Arbeitern die Freude am Beruf rauben

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Beſprechung über
dieſen Gegenſtand angenommen

Abg Dr Runze Vp
bedauert daß es ihm jetzt unmöglich gemacht ſei auch ſeinerſeits

die Wünſche der Beamten und Arbeiter vorzutragen

Abg Paul Hoffmann Soz
bedauert daß er nicht auf die Angriffe gegen die Sozialdemokraten
habe antworten können

Abg Leinert Soz
Der Miniſter hat mir unterſtellt daß ich den Oberbahnhofs

vorſteher in Seelze untergeſchoben hätte daß er mit Arbeiterleben
Schindluder treibe Jch habe ausgeführt daß in den fünf Monaten
1913 in denen der neue Bahnhofsvorſteher im Amt war fünf
Todesfälle vorgekommen ſind Trotzdem ſei die Arbeitszeit der
längert worden Es ſcheine daß die Häufung der Unglücksfälle
den Vorſteher nicht intereſſicre und daß er wohl mit dem Leben
der Arbeiter Schindluder treibe Lebhafte Rufe bei den bürger
lichen Parteien Na alſo

Abg Wallbaum
Der Abg Leinert hat geſagt ich habe Widerſpruch konſtakierkt

wo von ſeiner Partei keiner erfolgt ſei Nach dem Stenogramm
haben ſich doch die Sozialdemokraten beſonders der Abg Hoff
mann gegen mich gerade an dieſer Stelle gewandt

Die Einzelberatung geht fort

Abg v Hennigs Techlin Konſ d
weiſt darauf hin daß der Abſchluß von Schienen für das nächſte
Jahr noch nicht erfolgt ſei und hofft daß die Schienen entſprechend
der Konjunktur zu angemeſſenen Preiſen angeſchafft werden

Abg Liepmann Teltow Natl
bittet den Miniſter den Verein zur Bekämpfung des
Alkoholgebrauchs zu unterſtützen

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordi
nariums

Sodann vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Donnerstag 11 Uhr

Präſident Graf von Schwerin Löwi tz ſchlägt außer
dem noch folgende Tagesordnung vor Novelle zum Für
ſorgegeſetz Eingemeindung von Köln Grund
teilungsgeſes mit den dazu gehörigen An
trägen

Auf Antrag des Abg von Pappenheim We ſich das Haus für folgende Tagesordnung 1 des
F enbahnetats 2 Grundteilungsgefetz 8 v

n

Schluß 534 Uha



e r nt e ne

Bei der Etatsberatung im Abgeordnetenhauſe hat wie
wir im Bericht der geſtrigen Morgennummer kurz mit
teilten Abg Delius ſich der Wünſche der Eiſenbahnbeamten
und arbeiter warm angenommen Er führte dabei wie
unſer Parlamentsberichterſtatter uns berichtet etwa aus

Die großen Leiſtungen der Eiſenbahnverwaltung ſind
überall anerkannt worden aber trotz der großen ialpoli
tiſchen Wirkſamkeit der Verwaltung wird es ihr w men
ſein

berechtigte Beſchwerdep

u vernehmen Wir dienen dadurch nicht nur den ArbeiternPuvern auch der Eiſenbahnverwaltung werde Spezial

wünſche dem Herrn Miniſter riftlich übermitteln und ich hoffe von ſeinem bekannten Wohlwollen
eingehende lung Der Etat ſieht 9632 neue etatsmäßige
Beamtenſtellen vor Jn der Begründung wird ausgeführt
daß das durch das Wachſen des Verkehrs geboten ſei Wir
begrüßen ganz beſonders daß in den letzten Jahren Dienſt
und Ruhezeiten der Beamten bedeutend verbeſſert worden
ſind Dennoch ſtehen in einzelnen Direktionsbezirken viele
Beamte
15 und mehr Jahre im Dienſt ehe ſie in eine etatsmäßige

Stellung aufrücken
und es ließe ſich empfehlen daß eine ſolche Einſtellung ein
heitlich in der ganzen Monarchie oder den benachbarten
Bezirken geregelt wird damit die großen Unterſchiede ver
ſchwinden Erfreulich iſt es daß den befähigten mittleren
Beamten Gelegenheit gegeben wurde in höhere Dienſtſtellen
einrücken zu können Es hat jedoch berechtigtes Mißfallen
bei den techniſchen Sekretären erregt daß man
Perſonen ohne beſondere Prüfung in dieſeStellen hineingelaſſen hat und es iſt vielleicht nicht ganz
unberechtigt wenn die techniſchen Sekretäre den Wunſch
haben ſich Betriebsingenieure nennen zu dürfenVon den techniſchen Hilfskräften hat man 500 in die Poſition
der mittleren Beamten übergeführt man hat aber dabei

zu wenig das Dienſtalter berückſichtigt

Leute die 25 Jahre und länger im Dienſte ſind müſſen ſich
mit einer ſchmalen Penſion begnügen Die techniſchen Kräfte
ſind bekanntlich nicht feſt angeſtellt und man kann
es verſtehen wenn ſie eine ſolche Anſtellung wünſchen Es
iſt aber bedauerlich daß man auch die techniſchen Betriebs
ſekretäre übergangen hat Beamte die ſeit Jahren im Dienſt
der Eiſenbahnverwaltung ſtehen Die Zahl der Werkmeiſter
ſtellen iſt um 100 erhöhr worden dabei wird aber von den
UAnterbeamten geklagt daß wenn ſie diePrüfung zum Werkmeiſter abgelegt haben
lange warten müßten ehe ſie in eine ſolche Stellung
aufrücken Jch möchte den Miniſter bitten ob es nicht mög
lich iſt daß die jüngeren Betriebsſekretäre die ja einer immer
mehr verſchwindenden Beamtenklaſſe angehören etwa durch
eine erleichterte Prüfung in die Stellung der Eiſenbahnſekre
täre gelangen können Den Materialverwaltern die zur
Aſſiſtentenklaffe gehören ſollte ebenfalls durch Ablegung einer
Prüfung geſtattet werden Aſſiſtenten zu werden Denſelben
Wunſch haben auch die Beamten die im Kanzleidienſt be
ſchäftigt ſind Die Beamten die im Fahrdienſt tätig ſind
führen lebhafte Klagen darüber ihre Nebenein
nahmen in den letzten Jahren ſehr zurück
gingen Dieſe Peamten werden ſchon zufrieden ſein wenn
ſie einen Teil ihrer Einnahmen wieder er
halten Die Wagenmeiſter befürchten daß dieſe Klaſſe
allmählich ganz verſchwinden ſoll und wenden ſich dagegen
nit der Behauptung daß der gauze Eiſenbahn
betrieb dadurch gefährdet würde Es iſt natürlich
Sache des Miniſters zu beurteilen ob dieſe Befürchtung be
rechtigt iſt Ffr die Klaſſe der Werkführer reicht die Aus

gleichszulage nicht aus um den Ausgleich zwi
ſchen ihrem früheren Arbeitsverdienſt und
ihrem jetzigen Gehalt herzuſtellen Erwägenswert
iſt es ob man nicht die

freie Aerztewahl in den Vetriebskrankenkaſſen
ähnlich wie bei der Poſtverwaltung einführen ſollte
richtig links Auf die

neue Lohnordnung

iſt die Eiſenbahnverwaltung nicht mit Unrecht ſtolz Sie
zeichnet ſich durch große Klarheit und Ueberfichtlichkeit aus
Wir hoffen daß dieſe Lohnordnung ſich in der Praxis gut
bewähren werde und begrüßen ſie um ſo mehr als die
Arbeiterausſchüſſe vor Fertigſtellung dieſer neuen
Lohnordnung gutachtlich gehört worden ſind Wert legen wir
natürlich darauf daß die ſtaats bürgerlichen Rechte
der Arbeiterſchaft nicht im Wege der Verordnung
ſondern durch Geſetz ſichergeſtellt werden Zuſtimmung
links Wir erkennen voll an daß die Löhne gegenüber den
früheren Jahren bedeutend geſtiegen ſind und wollen
damit durchaus nicht ſagen daß nun mit den Lohnaufpbeſſe
rungen Einhalt getan werden ſoll Bemerkt muß aber wer
den daß die Löhne der Oberbauarbeiter in verſchiedenen Be
zirken zu gering ſind Namentlich das in den ſchleſiſchen
Gebirgsgegenden und beſonders in Hirſchberg der Fall Drin

n r iſt eine el r in denebenwerkſtätten Jn einzelnen dieſer Werkſtätten ſind ſehrbedauerlicherweiſe o
wegen erlittener Unfälle entlaſſen

worden Es werden doch namentlich die Arbeiter die ohneihr Verſchulden Unfälle erlitten haben in der roßen e
bahnverwaltung Stellen finden wo man ſie auch noch weiter
beſchäftigen kann Sehr richtig links Jm allgemeinen
ſind ja die Beſchwerden erfreulicherweiſe lange nicht mehr ſo

e wie früher aber es wird doch noch immer geklagt

Anträge der Arbeiterausſchüſſe oft nach vielen Monatennoch keine l
erfahren Dort wo keine
ſollten die betreffenden
den Wir erkennen die
dieſem Jahre und

Sehr

Arbeiterausſchüſſe eingerichtet ſind
Arbeiterorganiſationen gehört wer

erheblichen Fortſchritte gerade in
zen Jan m elenen u erungen mit

mung links Jn deniſt zweifellos ß d ren Johren
viel loziales Verſtändnis innerhalb ver Eiſenbahn

verwaltung
ätigt worden und wir können erklären d ddiſche Eiſenbahnrerwaltung t hre Sectunge e fern

Gebiet den anderen Verwaltu t zu verſtecken Lebbafte Zuſtimmung Se atte Arhh

Eiſeubahnbeante und Arbeiter

l

notwenoig da gerade die Tätigkeit im Eiſenbahnbetrieb eine
außerordentlich ierige iſt Wir ſchätzen die Pflicht
treue und Arbeitsfreudigkeit e iſenbahnperſonals und wünſchen daß dieſe guten Eigen
ſchaften auch weiter erhalten bleiben Wenn der Miniſter
weiter auf dieſem Gebiet fortſchreitet wird er ſtets auf en
krä Unterſtützung rechnen können Lebhafter Beifall
links

7

Zur Rede des Abg Delius zum Bergetat ſchreibt uns
Herr Delius daß in dem Referate unſeres rlamentsbericht
erſtatters ſich ein ſinnentſtellender Fehler eingeſchlichen hat
Es muß dort heißen in Oberſchleſien beträgt ſie die Lohn
eigerung 16 in Niederſchleſien 17 und in Dortmund 16 Pf
er Höchſtſatz im Saarrevier beträgt 20 Pf z dem Be

richte unſeres Korreſpondenten hieß es jedoch ſtatt
Pfennig Prozent Die Schlußfolgerungen ſind dann ganz
andere

Aus den Kommiſſionen
Der Etat über Kiautſchon in der Budgetkommiſſion Bei der

Beratung über den Etat über Kiautſchou in der Budgetkommiſſion
des Reichstages führte Staatsſekretär von Tirpitz aus daß das
Bemühen der Regierung Kiautſchou wirtſchaftlich zu heben urd
Deutſchlands kulturelle Verpflichtungen zu erfüllen durch eine un
erwartet ſchnelle Entwickelung des Schutzgebietes belohnt worden
ſei Das deutſche Eiſenbahnweſen in China habe große Fort

e gemacht die endlich zur Ausführung kommenden beiden
chantung Bahnbauten hätten großen Einfluß auf die

Entwickelung des Schutzgebietes Tſingtau werde ſo nahe mit dem
inneren China verbunden daß es ein nützliches Glied von deſſen
Wirtſchaftsleben würde Der Staatsſekretär beſprach eingehend
die Errichtung eines Eiſenwerkes deſſen Vorbedingungen Kohle
und Erze vorhanden ſeien Die Kohle entſpreche der beſten weſt
fäliſchen Kohle und werde auf allen deutſchen Kriegsſchiffen in
Oſtaſien gebrannt Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages er
klärte Unterſtaatsſekretär Zimmermann daß einer Verminde
rung oder Zurückziehung der in China ſtationierten 500 Mann
deutſcher Truspen nicht das Wort geredet werden könne Man
könne zwar volles Vertrauen zu dem gegenwärtigen
Präſidenten haben doch beruhe das Vertrauen und die
Haltbarkeit der Zuſtände weſentlich in ſeiner Perſon Es werde
ſtark gegen ihn gearbeitet jo von der Kuamintangpartei und der
Bewegung des Weißen Wolfes Sollte Puanſchikai von der Lei
tung der Republik verſchwinden ſo würde vorausſichtlich wieder
alles ins Wanken geraten Jedenfalls ſei die deutſche Truppe
vorläufig noch nicht entbehrlich Nach weiteren Debatten
über den Ausbau der deutſchen Schulen in China
wobei von ſeiten des Zentrums angeregt wurde eine Auslands
hochſchule in Berlin zur Förderung aller Auslandsvwiſſenſchaften
u gründen wurde der Etat für Kiautſchou bewilligt

Das Kommunalabgabengeſetz in der Kommiſſion
Die zur Beratung des Kommunalabgabengefetzes eingeſetzte

Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes begann Dienstag
vormittag ihre Arbeit Vor Eintritt in die Einzelberatung wur
den zwei Fragen zur Erörterung geſtellt nämlich ob Beſtimmungen
über die Wertzuwachsſteuer in das Geſetz aufzunehmen ſind und ob
in Verbindung mit dem Kommunalabgabengeſetz eine organiſche
Umgeſtaltung des Fluchtliniengeſetzes vorge
nommen werden ſoll Der Miniſter des Jnnern erklärte daß dem
nächſt dem Landtag ein Geſetz vorgelegt werden würde durch das
der Zuſtand wieder hergeſtellt werden ſoll der für die Wert
zuwachsfteuer vor dem Erlaß des Reichsgeſetzes über die Zuwachs
ſteuer beſtanden hat daß dagegen eine Novelle zum Bauflucht
liniengeſetz nicht in Ausſicht geſtellt werden könne

Es wurde ſodann in die Spezialberatunng eingetreten
Rach S 1 des Entwurfes dürfen die Gemeinden Gebühren und
Beiträge indirekte und direkte Steuern erheben ſowie Natural
dienſte fordern

Der S 2 des Geſetzes welcher beſtimmt daß Steuern im all
gemeinen nur inſoweit erhoben werden dürfen als die ſonſtigen
Einnahmen der Kommunen zur Deckung ihres Bedarfes nicht aus
reichen wurde unverändert in der neuen Faſſung ange
nommen

8 3 welcher beſtimmt daß wirtſchaftliche Betriebe der Ge
meinde grundfätzlich ſo zu verwalten ſind daß durch die Annahme
mindeſtens die Ausgaben einſchließlich der Verzinſung und Tilgung
des Anlagekapitals aufgebracht werden ſollen wurde unverändert
angenommen s 4 handelt von den Gebühren für Veran
ſtaltungen der Gemeinden die dieſe im öffentlichen Jntereſſe an
legen und unterhalten Hierhin gehören in erſter Reihe Kanali
ſation Waſſerleitung und andere gemeinnützige der Allgemein
beit dienende Anlagen

Jm Abſatz 4 des Entwurfes iſt ein neuer Satz eingefügt wor
den wonach höhere Lehranſtalten keine Veranſtal
tungen der Gemeinden ſind für welche Gebühren erhoben
werden können Von der Fortſchrittlichen Volkspartei wurde die
Streichung dieſer neuen Vorſchrift beantragt Ein
fortſchrittlicher Redner hob hervor daß die beabſichtigte neue Be
ſtimmung überflüſſig ſei die Gemeinden bezahlen die Koſten der
von ihnen errichteten höheren Schulen und ihre Unterhaltung ſie
wählen und beſolden die Lehrer Wenn entſprechend dieſen hohen
Leiſtungen der BSemeinden in der Rechtſprechung zum Ausdruck
komme daß dieſe Schulen Veranſtaltungen der Gemeinden ſind
ſo entſpreche dies nur den von der Gemeinde übernommenen
fie Der fortſchrittliche Antrag auf Streichung wurde
ſchließlich mit 15 Stimmen angenommen Darauf vertagte
die n ren die Weiterberatung auf Dienstag den 24 März
vormittags

Die Handels und Gewerbekommiſſion des Abgeordnetenhauſes
nahm Mittwoch abend den bereits vom Herrenhauſe angenomme
nen Geſetzentwurf betr die Dienſtvergehen der Beamten der Orts
Land und Jnnungs Krankenkaſſen ebenfalls unverändert an Von
ſozialdemokratiſcher Seite lagen mehrere Anträge vor darunter
ein Antrag auf Abſchaffung des ſtrengen Arreſtes Der Antrag
wurde mit Stimmengleichheit abgelehnt ebenſo die übrigen
ozialdemokratiſchen Abänderungsanträge Eine zweite Leſung
es Geſetzentwurfes in der Kommiſſion findet nicht ſtatt

Die Duala Angelegenheit

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages
brachte bei Beratung des Etats für Kamerun ein Referent
mehrere Klagen über das unzuläſſige Enteignungsverfahren den
Eingeborenen gegenüber und die Beſchlagnahme eines damit in
Zuſammenhang ſtehenden Telegrammes an den Reichstag zur
Sprache die auf Veranlaſſung des Bezirksamts in Duala erfolgt
wax Gouverneur Ebermaier führte aus daß die Enteignung im
ſanitären Jntereſſe der Bevölkerung wohl begründet geweſen ſei
Eine Verſammlung von intereſſierten Eingeborenen beſchloß die
Abſendung eines Proteſttelegrammes an den Reichstag Darauf
ſei der Oberhäuptling der zugleich Regierungsbeamter e
ſei aus ſeiner Beamtenſtellung entfernt und das Telegramm be
ſchlagnahmt aber nach 5 Tagen freigegeben worden Dieſes Ver
fahren fand in der Kommiſſion ſchärfſte Verurte ung beſonders
ren ſozialdemokratiſcher fortſchrittlicher und entrums Seite
Tas Petitionsrecht an den Reichstag ſe erletzt derReichstag mißachtet das Poſtgeheimnis verletz ad die Achtung
der Eingeborenen vor dem deutſcher Recht em idlich geſchädigt
worden Auf die Frage weshalb die Depeſche liegen geblieben
ſei erklärte Staatsſekretär eine Aufklär zie geben zu
können Damit die Frage nicht ungeklärt an das Plenum ge
lange ſei es zweckmäßig die Vertagung der Weiterberatung bis
nach Oſtern zu beſchrießen bis wohin das ganze Material gedrucktrorgelegt werden ſolle Die Redner mehrerer Parteien ſhioſen

Vie Kommiſſion entſchied den Eſich der Anregung an
Kamerun bis auf die Duala Angelegenheit zu
Plenum dahin zu wirken daß der ganze Etat
geſtellt werde bis eine vollſtändige Aufklärung der
legenheit erfolgt ſei

Deutſches Reich
Die Kunde vom neuen Welfenſproß im braunſt weigigen

Parlament

Die heutige Sitzung der Braunſchweigiſchen Landesve
ſammlung geſtaltete ſich unter dem Eindruck der frohen Reg
richt von der Geburt eines Erbprinzen zu einer Feſtſitzun
Der Präſident Krüger eröffnete die Verſammlung mit d
Mitteilung der Geburt des Thronfolgers Lebhaftes Brav
aus der Verſammlung folgte dieſer Mitteilung dann fuhr
der Präſident fort

Meine Herren Dieſe frohe Kunde welche in den frühen
Morgenſtunden das Herzogtum durcheilte und ſicherlich jeßt
bis in die fernſte Ortſchaft des Herzogtums gedrungen iſt
hat auch uns alle mit hoher und aufrichtiger Freude erfüllt
Wir teilen die Freude des hohen Elternpaares wir teiler
die freudige Erregung der Bevölkerung daß heute dem
Lande eine Erbprinz geboren wurde und daß demnach nach
menſchlicher Vorausſicht das weitere Blühen des alten Herr
ſcherſtammes geſichert iſt möge dieſer junge Sproß vom
alten Welfenſtamme in kräftiger Geſundheit heranwachſen
zur Freude ſeiner hohen Eltern und zum Segen des Landes
über das zu herrſchen er dermaleinſt berufen ſein wird leh
hafte Zuſtimmung Jch erbitte mir die Zuſtimmung der
geehrten Verſammlung daß der Präſident ſeiner königlichen
Hoheit dem Herzog und dem erlauchten Großelternpaaren
dem Kaiſer und dem Herzog von Cumberland und zu Braun
ſchweig und Lüneburg die Glückwünſche der Verſammlung
ausſpricht

Die Sitzung wurde dann mit einem Hoch auf das Her
zogspaar und den eben geborenen Erbprinzen geſchloſſen

DualaAnge

Dem Kaiſer wurde die Nachricht von der Geburt de
Erbprinzen von Braunſchweig aus ſofort telephoniſch über
mittelt Der Kaiſer erhielt die Mitteilung ſchon wenig
Minuten nach der Geburt Er ließ ſich im Laufe des Vor
mittags mehrfach mit Braunſchweig telephoniſch verbinden
und übermittelte ſeine herzlichſten Glückwünſche dem Herzog
und der Kaiſerin Vorausſichtlich wird der Kaiſer heute
früh nach Braunſchweig reiſen und abends mit der Kaiſerin
nach Berlin zurückkehren

Ein Angriff auf den Reichstag im Deutſchen Handelstag
Jm Verlaufe der Verhandlungen des Deutſchen Handels

tages wies Dr Brandt Düſſeldorf darauf hin daß die indu
ſtriellen Unternehmen im Reichstage in ſehr geringer
Zahl vertreten ſeien Es ſei deshalb notwendig
daß die großen Wirtſchaftsverbände induſtrielle
Unternehmer als Sachverſtändige wählen die
zu den Reichstagskommiſſionen hinzugezogen werden müßten
dies ſei um ſo notwendiger da vielfach die Reichstagsabge
ordneten in induſtriellen Fragen nicht ſachverſtändig ſeien
und ihr Handeln in einer gewiſſen Abhängigkeit einrichten
müßten Der Vorſitzende Dr Kämpf bemerkte Jch bin in
den Grundzügen mit den Ausführungen und der Erklärung
des Referenten einverſtanden Da ich aber l Prä
ſident des Reichstags bin muß ich die Bemerkung daß
die Reichstagsab geordneten ihr Handeln in
einer gewiſſen Abhängigkeit einrichten
müßten ganz entſchieden ablehnen DrBrandt erklärte Es hart mir fern gelegen einen Reichstags
abgeordneten zu beleidigen Jch halte aber aufrecht daß
die Abgeordneten vielfach in Abhängigkeit gewiſſer Standesvereinigungen handeln Dr Kämpf ſagte Jch muß die

Worte Brandts daſie eine Beleidigung der
Abgeordneten des Reichstages darſtellen
entſchieden zurückweiſen

Der Etat der Anſiedlungskommiſſion Jn der Debatt
über den Etat der Anſiedlungskommiſſion und der Anſied
lungsdenkſchrift in der Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes wurde von gegneriſcher Seite be
tont daß die Polenpolitik verſagt habe Es ſeien 99 000
Hektar mehr in polniſche Hände übergegangen Die deutſche
Bevölkerung in den Städten ſei zurückgegangen und das
Anſehen Preußens im Auslande gemindert worden Dem
gegenüber wurde hervorgehoben daß die Anſiedlungspoliti
nicht die Zurückdrängung des Polentums bezwecke ſondern
defenſiven Charakter habe auch hinſichtlich der Städtepolitik
Dies müſſe in den Vordergrund treten Die Klein
ſied lung beiden Städten dürfe nicht auf die
Arbeiter beſchränkt werden und die Anſied
lungskommiſſion dürfe ſich nicht auf di
ländliche Anſiedlung beſchränken Jm weite
ren Verlaufe erklärte der Landwirtſchaftsminiſter ein gro
ßer Teil der Anſiedler bedürfe in den erſten Jahren der
Anleitung und Hilfe es fei deshalb nicht zu mißbilligen
wenn die Anſiedlungskommiſſion ſich der Mitwirkung des
Genoſſenſchaftsverbandes bediene um ven Einkauf von
Dünge und Futtermitteln und den Verkauf von Getreide
zu vermitteln Jm übrigen hätten die Anſiedler freie
Hand Des weiteren erklärte der Miniſter er würde
darauf Bedacht nehmen dem Rückgang des
Deutſchtums in den Städten entgegenzuwirken insbeſondere auch auf dem Gebiete des Real
kredits Die Anſiedlungskommiſſion müſſe mehr als bie
mit den Anſiedlungsgenoſſenſchaften in Verbindung e
werden erforderlichenfalls auch durch Zuſammenſchluß zu
einem Genoſſenſchaftsverbande

Jn der Landespferdezuchtkommiſſion im Abgeordneter
Pauſe wurde über die Frage verhandelt inwieweit die

raberzucht und die Trabrennen zu unterſt ütz en len Nach einem lebhaften Meinungsaustauſc
wurde als Anſicht der Kommiſſion feſtgeſtellt daß es b
denklich wäre wenn in den Provinzen in denen harr
ſächlich Remonten gezogen werden die bewährte Vollbiur
und Halbblutzucht durch die Benutzung der doch immerhin ne
nicht e r als gleichwertig anzuſehenden Trabe
ucht erſetzt würde Die Kommiſſion vertrat daher die Wre daß in dieſen Provinzen von der Benutzung a
raberhengſte durch Vermittlung ſtaatlicher Gelder abzuſehen

der Traberzucht überlaſſen bleiden in den PEs mh in denen eine bewährte Halbblutzucht noch nicht z
et ſelbſt Eingang zu ver en Eine Unterſtützun

r rabrennen könne durch rung von Konzeſſionen
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Wetter ſprach ſich die Kommiſſion
n aus die Einrichtung und Unterſtützung von Halbblut

des Reit und Fahrſports nach Möglichkeit zu
fördern l der Fehlſtellen im Offizierkorps die amc ermittelt wurde beläuft ſich nach offiziöſer

e auf 30083 Durch die neue Wehrvorlage würden
eue Offizierſtellen geſchaffen woraus ſich dierund Jan ver erltelen e Jn der Voraus

v daß der Andrang zur Offizierlaufbahn weiter ſo
en wie bisher kann angenommen werden daß die Aus

ung der Fehlſtellen zu Ende des Rechnungsjahres 1917
erfolgt ſein wird

Zur Förderung der deutſch chineſiſchen Handelsbeziehungen
t ſich in Berlin unter Teilnahme von etwa 100 Vertretern des

e deis und der Jnduſtrie der deutſch chineſiſche Ver
part tonſtituiert Zum Präſidenten wurde der frühere
anſcha ter in Tokio Mumm von Schwarzenſtein und zuſen Eeuvertretern von Loebell und Guſt Wieler Hamburg
d Zum Generalſekretär wurde Dr Max Linde von der

Handelskammer in Hamburg berufen
Auf dem Friedhof der Märzgefallenen wurden am Mittwoch

wie wir bereits in der geſtrigen Abendnummer berichteten zahl
eiche Kränse mit Widmungen niedergelegt Der fortſchrittliche

Jugendrerein Eugen Richter hatte einen Kranz mit einer von
Albert Träger dereinſt verfaßten Jnſchrift geſandt Die organi
jerten Fleiſchergeſellen der Firma Aſchinger forderten in ihrer
Kranzinſchrift das freie Wahlrecht folgendermaßen

Es brauſt ein Ruf durchs Land einher
Wir wollen keine Knechtſchaft mehr
Friſch treibt und grünt der Freiheit Saat
Das deutſche Volk ſteht auf zur Tat
Es flattert hoch das Kampfpanier
Das freie Wahlrecht fordern wir

Ein Kranz trug mit einer Variation des KronprinzenTelegramms
an Oberſt von Reuter folgende Jnſchrift Wir ſo wie Jhr
immer feſte druff Die Arbeiter der Löwenbrauerei ſpielten in
ihrer Jnſchrift ebenfalls auf die ZabernAffäre an

Ein Freiheitsſturm brauſt durch das LandDas iſt jetzt jung und alt bekannt
Und läuft das Volk dann gleich zuhauf
Dann heißt es Bravo Feſte draufl

turnieren

Ausland
Der neue ruſſiſche Generalſtabschef An Stelle des bis

herigen Generalſtabschefs Generals der Kavallerie Schi
linski der wie gemeldet Generalgouverneur von Warſchau
und Kommandierender General des Warſchauer Militär
bezirks geworden iſt iſt der Kanzleichef im Kriegsminiſterium
Generalleutnant Danilow ernannt worden An Danilows
Stelle tritt deſſen Gehilfe Generalmajor Lukomski Beide
Offiziere ſind Generalſtäbler

Ruſſiſche Märchenerzähler Die Nowoje Wremja ver
öffentlicht eine Unterredung mit einem hochgeſtellten
Würdenträger der angeblich Gelegenheit hatte die Anſichtender franghſiſchen und der deutſchen leitenden Kreiſe über die

jetzige politiſche Lage in Europa kennen zu lernen Der
ruſſiſche Würdenträger erklärte man könne nicht zweifeln
daß die ruſſiſchen Rüſtungen entſprechende Gegen maß
nahmen Deutſchlands hervorrufen würden und da
durch würde wieder Frankreich gezwungen werden ebenfalls
zu weiteren Rüſtungen zu ſchreiten Alle drei Mächte ſeien
indes ſehr friedlich geſinnt keine wolle einen Krieg Bei
der Gruppierung könnten ſie aber nichts zur
Einſtellung der Rüſtungen unternehmen Dazu wäre ein
Bündnis zwiſchen Deutſchland Rußland und England nötig
Dadurch würde ermöglicht werden daß Oeſterreich zwiſchen
Deutſchland und Rußland geteilt werden könnte Dann
könnte auch Frankreich Elſaß und Lothringen zurückerhalten
19 Böhmen und Ungarn könnten ſelbſtändige Staaten wer

den Dieſem ganz phantaſtiſchen Plane widmet das Blatt
auch ſeinen geſtrigen Leitartikel in dem er als eine der
möglichen Fragelöſungen bezeichnet wird Wenn das Blatt
nicht einem ſchlechten Scherz des Würdenträgers zum Opfer
gefallen iſt kann der Zweck des Artikels nur ſein zwiſchen

Deutſchland und Oeſterreich Mißtrauen zu ſäen Allerdings
wird auch in Oeſterreich darauf wohl niemand hereinfallen

Rußlands Forderungen Graf Bobrinski der bekannte
Panſlawiſt erklärte einem in Petersburg weilenden Mit
arbeiter des Az Eſt daß Rußland gegen Ungarn nicht
feindlich geſinnt ſei Nur mit Deutſchland werde
eine Abrechnung erfolgen Rußland könne ſich
nicht in die Expanſion Deutſchlands fügen und bereite ſich
zur letzten Abrechnung mit dem Germanentum vor Rußland rauche die Dardanellen um nicht zu erſticken R
land müſſe ſeine Armee auch wegen der Sevorſiegerben Er

neuerung der Handelsverträge mit Deutſchland ſtärken denn
Rußland laſſe ſich nicht nochmals von Deutſchland ſcheren wie

Zeit des japaniſchen Krieges als Deutſchland die pein
iche Lage Rußlands ausnüßte Dieſen ungewöhnlich
zaffenen und freundlichen Aeußerungen ſchenkt man hoffent
t in Berlin die gebührende Aufmerkſamkeit zumal ſie ein
Keaegeg zen zu m en des ruſſiſchen
ot s in Berlin Swerbejew bilden alſo do eine Art Symptom ſind t o do wut

Der politiſchen Annäherung zwiſchen Rumänien und
Griechenland die mit dem Heiratsprojekt zwiſchen beiden

rſcherhäuſern gekrönt wurde ſcheint Rußland ſeinerſeits
a eine Heiratspolitik r Balkan ein Paroli bieten
da J Das Belgrader Blatt Balkan meldet nämlich
u in Serbien auf Wunſch des ruſſiſchen Kaiſers eine Ver
n nasreviſion in nächſter Zeit vorgenommen werden ſoll
u eine verfa ungsmäßige Regelung der ſerbiſchen Thron
e grfrage herbeizuführen Bei dem letzten Aufenthalte des
e en Kronprinzen Alexander in Petersburg ſeien alle
Krose enden Perſönlichkeiten für eine Vermählung des
getretenen mit einer Tochter des Kaiſers Nikolaus ein
keſte en Zur Vermeidung etwaiger Thronfolgeſchwierig
daß r ſei von ruſſiſcher Seite die Forderung geſtellt worden
ſtehe ie ſeit der Abdankung des Kronpringen Georg be
Da 7 Thronfolgefrage ehe geregelt werdePete latt fügt hinzu daß ſelbſt die bdankung König
Kaiſer nicht ausgeſchloſſen erſcheine um der Tochter des
e ers von Rußland unmittel ar nach ihrer Vermählung

Wnne ne einer ſerbiſchen Königin aufs Haupt ſetzen zu

Verhandlungen zwiſchen Albanien und go graphos Derdem Fürſten von Albanien zum er erathree en für
traf a und Argyrocaſtro ernannte Oberſtleutnant Thompſon
pro Korfu mit einem Abgeſandten des Präſidenten der
und ſoriſchen Feſte von Epirus Zographos zuſammen

hm Unterhandlungen ein worauf er ſichnwechene ne begab Die Verhandlungen werden fortgeſetzt

Das Tcho von Eyurchills Flottenetatsrede Wie eine
Londoner Drahtung mitteilt beſpricht die Preſſe die Flotten
etatsrede Churchills

Daily Chronicle ſagt der Flottenetat ſei ſchon im
voraus ſo ausführlich erörtert worden daß das Intereſſe an
ſeiner Vorlegung im Parlament beträchtlich argemriegt war
Das ſei kein Fehler denn unter den augen licklichen Ver
hältniſſen beſtände keine Ausſicht den Etat abzuändern nach
dem er einmal eingebracht wäre Die öffentliche Meinung
hätte ſich nur vorher zur Geltung bringen können Daily
News iſt mit Churchills Auffaſſung von dem 60
Standard nicht einverſtanden Er ſelbſt habe das Verhältnis
von 16 10 weſentlich verändert indem er die nachträglich
dazugekommenen zwei Lord Nelſons die drei geſchenkten
Schiffe von Auſtralien NeuSeeland und den Malayjiſchen
Schutzſtaaten und die drei von Kanada erwarteten nicht ein
gerechnet habe Times und Daily Mail tadeln daß
für die drei kanadiſchen Schiffe im Mittelmeer unzureichender
Erſatz geſchaffen worden ſei Morning Poſt und Daily
Telegraph ſind mit den Maßnahmen des Miniſters unter
gewiſſen Vorbehalten einverſtanden

Frankreich mal wieder erzbereit General Maitroit
der die Garniſonen im Oſten beſichtigt hat veröffentlicht im
Echo de Paris einen langen Artikel in dem er am Schluſſe

ſagt Frankreich könne jetzt in Ruhe einem Ueberfall durch
Deutſchland entgegenſehen da die Verſtärkungen in der letzten
Zeit durchaus genügend ſeien

Die Unterſuchung über das Verſchwinden des geheimen
Signal Kodex des Kreuzers Queen des Flaggſchiffes des
Vizeadmirals Burney hat bisher kein definitives Reſultat
ergeben Da man jedoch gegen niemand von der Mannſchaft
roh hegt ſo iſt auch diesmal der übliche Urlaub erteilt

worden
Mexikoneuigkeiten Eine Meldung des Konteradmirals

Fletcher beſagt daß die Konſtitutionaliſten in Mexiko ſieben
Meilen von Tampico Pumpen zerſtört und die Waſſerwerke
niedergebrannt haben Einzelheiten fehlen noch Nach
einer Depeſche aus Laredo ſollen die mexikaniſchen Bundes
truppen die Auſſtändiſchen bei Canyon Buſtamente beſiegt
haben Fünfhundert Perſonen ſollen getötet und verwundet
worden ſein Die Aufſtändiſchen ſollen unter Hinterlaſſung
roßer Mengen von Waffen und Munition geflohen ſeinDer Richter des Bundesdiſtriktsgerichts bewilligte einen

Habeas corpus Befehl für etwa 500 mexikaniſche Bundes
ſoldaten welche im Fort Bliß gefangen gehalten werden
Jn Peroſon Mexiko iſt wieder ein Amerikaner ermordet
worden Der von drei Mexikanern ausgeführte Ueberfall
auf den amerikaniſchen Poſtmeiſter in Tecate Kalifornien
wird nicht als politiſches Verbrechen angeſehen Jmmerhin
trägt die Tat dazu bei die Aufregung an der Grenze die
ſchon ſeit den letzten Zwiſchenfällen immer größer geworden
war noch weiter zu ſteigern

Halle und Umgebung
Halle 19 März

Ueberſchwemmungsgebiet auf der Reunbahn

Das Hochwaſſer welches in den letzten Tagen etwa drei
Viertel des ganzen Rennbahngeländes einſchließlich der Zu
ſchauerplätze ſtellenweiſe bis zu einer Höhe von 50 Zenti
meter bedeckte iſt wieder zurückgegangen ſo daß nur noch
die Niederungen überſchwemmt ſind Man kann alſo heute
ſchon die Wirkung der Ueberſchwemmung prüfen und feſt
ſtellen daß erfreulicherweiſe keinerlei Schaden entſtanden iſt

Die Einrichtungen der Rennbahn gegen die Flut haben
ſich ausgezeichnet bewährt und die Ueberflutung dürfte in
folge der Durchtränkung des Bodens nach der Dürre des
Vorjahres und durch die Vertilgung von Maulwürfen und
Mäuſen eher Nutzen als Schaden gebracht haben Das im
Winter ſehr ſtark gedüngte Geläuf hebt ſich ſchon jetzt von
der Höhe der Tribüne geſehen durch ſein tiefes dunkles
Grün ſcharf von dem übrigen Wieſenboden ab der noch eine
ſchmutzig braune Farbe zeigt Das Gras auf den Lauf
ſtrecken iſt ſchon im vollen Wachstum begriffen und wird ſich
unter der weiteren ſorgfältigen Pflege am Himmelfahrts
tage in ganz anderer Verfaſſung zeigen als im Vorjahre

Wohlfahrtsausſtellung
Am Dienstag abend 6 Uhr eröffnete Herr Prof Dr

v Drigalski in Gegenwart einer Anzahl von Vertre
tern der ſtädtiſchen und der Schulbehörden der Wohlfahrts
vereine uſw die prov ſächſ Wanderausſtellung für Volks
geſundheit und Jugendpflege Aula der Handwerkerſchule
Gutjahrſtraße Danach bot der Ausſtellungsleiter Lehrer
Temme RNordhauſen eine eingehende Führung durch die
Ausſtellung und berührte dabei beſonders die Gebiete die
von r im Laufe dieſer Tage in Vorträgen und Füh
rungen behandelt werden Aerztliche und andere Vorträge
ſind täglich für die Zeiten um 5 und 88 Uhr in Ausſicht ge
nommen Schon jetzt haben ſich zur Uebernahme von Vor
trägen folgende Herren bereit erklärt Sanitätsrat Dr
Schuchardt Dr Switalsky Dr Roethe Dr Urbatis Dr
Schumann Dr Kober Dr Peter und Prof v Drigalski
Behandelt werden Säuglingsſchutz Tuberkuloſe Rachitis
Alkoholismus uſw Lehrer ſprechen über Kino Dürerbund
Schundſchriften Schulhygiene Die Schulen beſuchen nach
vorheriger Anmeldung die Ausſtellung am beſten von 10 bis
12 Uhr Fortbildungsſchulen von 4 Uhr ab

Die Ausſtellung iſt durch ſtatiſtiſches Material aus Halle
erweitert worden und wegen ihrer Reichhaltigkeit ſehr zu
empfehlen Täglich iſt die Ausſtellung bei freiem Ein
tritt geöffnet von 10 12 Uhr vormittags und von 10
Uhr abends

Der Halliſche Bürgerverein H B lädt zur Ausſchuß
ſitzung nach dem Schultheiß Poſtſtr 5 auf Freitag den 20 März
abends 816 Uhr ein Die Tagesordnung lautet 1 Bericht über
die Sitzungen der Stadtverordneten Verſammlung Herr Ober
lehrer Hos 2 Unſer Stadttheater Vortrag von Herrn
Stadtverordn Borges Der Vortrag ſoll eine Vorbereitung für
die am Sonntag den 22 März vormittags 11 Uhr ſtattfindende
Beſichtigung des Theaters ſein 3 Verſchiedenes

Zum Tagesgeſpräch weiter Kreiſe von Halle ſind die
prächtigen Bilder geworden die unter dem u eNamen Bismarck im Paſſagethe ater zu einer Film
bi raphie von Künſtlerhand vereint ſind Erfreulicher
weiſe haben auch viele Eltern den Wert dieſer Lebensſtkizzenfür ihre Kinder begriffen denn Hunderte von jugenlihen
Beſuchern bevölkern jeden Rachmittag das Paſſagetheater
während abends die Erwachſenen nicht zuletzt durch die ſo
humorvollen Szenen aus Bismarcks Familienleben gefeſſelt

werden Da Vismarck am Donnerstag abend 9 Uhr zum

III

unwiderruflich letzten Male gezeigt wird ſei jedem der dieſen derr i lehenewaßtrn Film noch nicht kennt ein
Beſuch wärmſtens empfohlen zumal auch das übrige neue
Programm ſehr Gutes bringt

Volksbildung in der Provinz Sachſen Das Sib liebe er
macht auf dem Lande erhebliche rn wie aus den Zahlen
hervorgeht die die Deutſche Dichter GedächtnisStiftung in Ham
burgGroßborſtel alljährlich über ihre Bücherverteilungen ar
Volksbibliotheken zuſamnenſtellt Die Stiftung bietet allen länd
lichen Büchereien in jedem Jahre eine neue Bücherſammlung an
die nur literariſch wertvolle ſorgſam ausgewählte Werke enthält
und gegen Erſatz des e und der Einbandkoſten abgegeben
wird Jn unſerer Provinz Sachſen wurden von der Stiftung ver
teilt im Jahre 1904 275 Bände im Jahre 1905 677 Bände im
Jahre 1906 892 Bände im Jahre 1907 2077 Bände im Jahre
2908 2181 Bände im Jahre 1909 3448 Vände im Jahre 1910
8965 Bände im Jahre 1911 4504 Bände im Jahre 1912 5916
Bände im Jahre 1913 6792 Bände 1904 1913 30 727 Bände
Wo noch keine guten ländlichen Bibliotheken beſtehen da laſſen
ſie ſich durch die Hilfe der Stiftung mit geringen Koſten ins Leben
rufen

Provinzidl Nachrichten
4 Paſſendorf 185 März Gemeindevertreter

wahlen Für die am Freitag den 20 März abends 8 Uhr
im Budeſchen Lokale ſtattfindenden Gemeindevertreterwahlen ſind
vürgerlicherſeits als Kandidaten aufgeſtellt in der 2 Abteilung
Privatmann Emil Rehbaum in der 3 Abteilung der bisherige
Vertreter Maurer Louis Sparmann und der Vorarbeiter Wilh
Küſter Es iſt Pflicht aller bürgerlichen Wähler ihr Wahlrecht
im Sinne obiger Kandidatenliſte auszuüben

V Merſeburg 18 März Von einem Ofen erſchlag en Der Landwirt Keck im benachbarten Dorfe Schkopau
war im Begriff einen in Halle gekauften Backofen in ſeine Be
hauſung zu bringen als ſein Geſchirr an einem abſchüſſigen Wege
in ſchiefe Stellung geriet und der eiſerne Backofen auf Keck fiel
K erktt ſo ſchwere Quetſchwunden daß ſein Tod bald darauf
eintrat

Naumburg 18 März Steuerermäßigun Der
Entwurf zum ſtädt Haushaltungsplane für das am 1 April
beginnende Rechnungsjahr 1914 ſieht mehrfach ehe
gen der Gemeindeſteuerſätze vor der Zuſchlag zur ſtaatlichen
Einkommenſteuer ſoll 140 bisher 145 v H betragen die
Realſteuern 190 bisher 195 v die Betriebsſteuer 100
bisher 125 v H

Arendſee 18 März Jm Gerichtszimmer ge
ſtorben Einen tragiſchen Tod hat der 80jährige Land
wirt Stappenbeck aus Belgau gefunden Er hatte am
Montag vor dem Amtsgericht Arendſee zu erſcheinen um ir
einem Prozeß als Zeuge vernommen zu werden Der Land
wirt der in ſeinem Leben noch nie auf einem Gerichte ge
weſen war geriet vom Tage der Vorladung ab in große
Aufregung und war trotz allen Zuredens ſeiner Angehörigen
nicht zu beruhigen Als Stappenbeck vor dem Richter ſtand
war er zunächſt ſo benommen daß er kaum ſprechen konnte
Auf gütliches Zureden des Richters beruhigte ſich der Zeuge
ſchließlich Mitten in ſeiner Vernehmung brach der alte
Mann der ſich bis dahin größter körperlicher Rüſtigkeit er
reute zuſammen Ein ſchnell hinzugerufener Arzt ſtellte
eſt daß er einem Herzſchlage erlegen war der auf die aus

geſtandene Aufregung zurückzuführen ſein dürfte
Aus dem Harz 17 März Abſchaffung der Trink

gelder in den Hotels des Harzes Der Verband der
Hotelbeſitzer im Harz hat beſchloſſen fortan das Trinkgeldunweſen
in den Betrieben ſeiner Mitglieder abzuſchaffen Jn allen Fremden
zimmern ſollen Plakate ausgehängt werden die dieſen Beſchluß
bekanntgeben und die Hotelgäſte bitten den Angeſtellten keine
direkten Trinkgelder zu verabfolgen Das übliche direkte Trink
geld ſoll durch einen entſprechenden Prozentzuſchlag zum Rech
nungsbetrage zugunſten der Bedienung abgelöſt werden und zwar
je nach Höhe des Rechnungsbetrages mit 5 bis 15 Prozent Die
Verteilung dieſer Trinkgeldablöſung wird allwöchentlich nach einer
beſtimmten Skala vorgenommen

Nordhauſen 18 März Einen eigentümlichen Un
fall erlitt ein hieſiger Schmiedemeiſter deſſen Lehrling beim
Zuſchlagen aus Verſehen den Kopf des Meiſters traf Durch die
Mütze wurde die Wirkung des Schlages etwas abgeſchwächt trotz
dem erlitt der Meiſter eine derartig ſtarke Verletzung daß er ſich
in ärztliche Behandlung begeben mußte

Hecklingen 18 März Srſchoſſen hat ſich hier der in
einem größeren land wirtſchaftlichen Vetriebe beſchäftigte Kontor
lehrling Ernſt Pfau Sohn eines hier wohnhaften Arbeiters
Der Grund zur Tat ſteht nicht genau feſt

Zerbſt 18 März Plänterwald wirtſchaft in den
ſtädtiſchen Forſten Jn den Forſten der Stadt Zerbſt
macht ſich in den letzten Jahren ein Rückgang in den Erträgniſſen
der Holznutzungen bemerkbar Bei der Bewirtſchaftung der Forſten
namentlich der ausgedehnten Waldungen in Krakau Rathsbruch
in einzelnen Schlägen haben ſich größere Blößen gebildet da der
Nachwuchs auch durch den Wildfraß ſtark zu leiden hat Die
Stadt beabſichtigt deshalb in ihren Forſten das ſogen Plänter
waldwirtſchaftsſyſtem einzuführen d h eine gleichzeitige Bewirt
ſchaſtung der geſamten Waldkomplere durch den Einſchlag der
Bäume die das Wachstum der beſſeren Stämme behindern und
die Anzucht eines den Bodenverhältniſſen gut angepaßten geſunden
Nachwuchſes Das Fallholz bleibt liegen und bildet durch die
Vermoderung einen guten Nährboden für die Anforſtungen Das
Syſtem hat ſich in vielen anderen Forſten ausgezeichnet bewährt
und die Rentabilität derſelben weſentlich geſteigert Dabei iſt aber
Bedingung ein gänzlicher Abſchuß des Wildes das in unſeren
Forſten ziemlich zahlreich vertreten iſt Bisher war die Jagd in
den Forſten verpachtet und erbrachte einen Jagdpachtertrag von
über 4000 Mark Mit Einführung des Plänterſyſtems ſoll die
Jagd nicht wieder verpachtet werden Der Ausfall an Jagdpacht
wird aber durch die erfahrungsgemäß großen Mehrerträgniſſe der
Holznutzung durch die neue Bewirtſchaftungsart reichlich aufge
wogen

Gröbzig 17 März 3000 Jahre alte Skelette
Jn dem Garten des hieſigen Landwirts Eilfeld ſtieß man beim
Hraben von Baumlöchern auf zwei noch ziemlich gut erhaltene
Sklette von einem Mann und einer Frau in hockender Lage
Aus der Kopfbildung zu ſchließen ſind es Skelette rein germani
ſchen Urſprunges Sie ſtammen wahrſcheinlich aus der Bronzezeit
und repräſentieren ein Alter von rund 3000 Jahren Auch einige
Urnenſcherben fand man Da man auch an anderer Stelle er
wähnten Gartens alte Skelettreſte gefunden hat vermutet man
daß ſich dort eine alte Begräbnisſtätte beſindet

k Bad Sulza 17 März Verſuche mit der Wünſchel
rute Ingenieur Kleinqu aus Köthen war hierher berufen
worden um mit der Wünſchelrute hier Quellenunterſuchungen zu
Zwecken unſerer Waſſerleitung vorzunehmen Jm Lanitztal ſtellte
Kleinau eine mächtige Grundwaſſerſtrömung in Tiefe von 70 bis
104 Meter feſt von der ein täglicher Ertrag von Kbm zu er
warten iſt Unterhalb oß Sonnenſtein ſtellte der Quellen

nder ebenfalls eine Strömung feſt aber von Salzwaſſer Wie der
Courier berichtet folgt Jngenieur Kleinau demnächſt

einem Rufe nach Rußland Sosnowice hinter Kattowitz um dort
Quellen ausfindig zu machen ſodann iſt er nach Kanada berufen
um nach Kali zu ſuchen

17 Märzr Der Kaſſierer der Stadt skaſſe Max Beyer iſt Sonnabend abgä g ſpar
Er hat bei

e

e n



in ang von Hauſe angegeben daß er ſeinen rrankenn beſuchen wolle Bei ſeinen Eltern iſt indeſſen
em Brief von ihm aus Erfurt eingegangen aus dem hervorgeht
daß er kopflos geworden iſt und wahrſcheinlich planlos umherirrt

runtreuungen liegen nicht vor
Jena 18 März Die hieſige öffentliche Leſe

halke, die in ihrer Einrichtung muſtergültig für viele ähnl che
Anſtalten in Deutſchland geworden iſt hatte im Jahre 1913 einen
Beſuch von 222 307 Perſonen aufzuweiſen Die zur Leſehalle ge
hörende Bibliothek hat einen Bücherbeſtand von 28508 der im
Laufe des Jahres rund fünfmal umgeſetzt wurde denn die Zahl
der Bücherausleihungen betrug 149 022

Lobenſtein 17 März Zwei neue Krankenhäuſer
Der Bezirksausſchuß gab ſeine grundſätzliche Zuſtimmung zum
Bau zweier Krankenhäuſer im Oberländiſchen Bezirk und zwar
ſoll eins in Schleiz mit 40 Betten und eins in Lobenſtein mit
20 Betten errichtet werden wenn der reußiſche Staat und die

Ztädte Schleiz und Lobenſtein entſprechende Zuſchüſſe leiſten Der
Bezirk ſelbſt will ſich mit einem Beitrag von 45 000 Mk beteiligen
Der Baukoſtenaufwand für das Schleizer Krankenhaus iſt unter
Ausſchluß von allem Luxus auf 160 000 Mark für das Lobenſteiner
auf 80 000 Mark veranſchlagt

Theater und Muſik
Puccinis neue Operette

Wie bereits gemeldet hat ſich Puccini bei ſeiner jüngſten An
weſenheit in Wien eines Operettenlibrettos verſichert mit deſſen
Kompoſition er demnächſt beginnen will Das Buch ſtammt aus
der Feder von Willner der bekanntlich auch der Librettiſt der
Dollarprinzeſſin und des Grafen von Luxemburg iſt Es hat
drei Akte ſpielt im modernen franzöſiſchen Milieu und die han
delnden Perſonen gehören der Welt und Halbwelt an So kenn
zeichnet ſich das Libretto als wieneriſch die Handlung als fran
zöſiſch und da die Muſik von einem Jtaliener geſchrieben wird
ſo werden wir es hier mit einer echten und rechten Dreibund
Operette zu tun haben Ueber den Titel iſt man noch nicht recht
einig Vorerſt hat ſich Puccini für den Titel Die Schwalbe
entſchieden Die den Zugvogel verkörpernde Heldin iſt ein braves
Mädel daß dem heißgeliebten Liebhaber verläßt nach Paris geht
und am Beginn des Stückes in einem vornehmen Palais als
Freundin eines argentiniſchen Millionärs die Wirtin ſpielt Be
ſagter Millionär ſorgt dafür daß ſeine Freundin im Golde
ſchwimmt aber leider vermag er es nicht ſie gleichzeitig mit der
gangbaren Münze der Leidenſchaft zu verſehen Jn dem Palais
verkehrt auch ein junger armer Student der ſich ſterblich in die
Herrin des Hauſes verliebt Der zweite Akt ſpielt bei Boullier
wo ein Studentenball ſtattfindet auf dem ſich die Freundin des
Argentiniers im Gewande ihrer Kammerzofe und dieſe im Ge
wande der Herrin zeigt Aber der Student läßt ſich nicht täuſchen
Er findet die Geliebte heraus und flieht mit ihr nach Nizza Hier
ſpielt der driite Akt Das Studentenliebchen ſcheint endlich das
Glück gefunden zu haben und auch der Student ſieht den Himmel
voller Geigen Aber leider geht den beiden Liebenden das Geld
aus und das Elend zwingt den Studenten ſich an ſeinen Vater
mit der Bitte um Geldmittel zu wenden Dieſer hat vermutlich
die Kameliendame geleſen und enthüllt dem Sohne in Erinne
rung an das gleiche Verfahren des alten Germonts die anſtößige
Vergangenheit der Geliebten Und dieſer handelt denn auch wie
Germont jun Er läßt ſich von ſeiner Heftigkeit zu einer brutalen
Szene hinreißen und verläßst die Geliebte die ihm alles gegeben
bat Das Stück ſchließt mit dem Jammer der Verlaſſenen der
nichts weiter übrig bleibt als zu ihrem Alten zurückzukehren Reben
dieſer Liebesgeſchichte der Diva und des Tenors ſpielt als luſtiges
Hegenſtück die andere der unternehmungsluſtigen Kammerzofe und
eines Caféhausdichters

Puccini iſt bereits an der Arbeit das Buch zu vertonen und
hofft es im Herbſt fertig zu haben Jm Winter ſoll dann die
Aufführung im Wiener Carltheater erfolgen Auf die Frage eines
Jnterviewers ob die Operette auch geſprochenen Dialog haben
wird antwortete der Komponiſt bejahend Er wehrte ſich aber
entſchieden dagegen daß man deshalb ſein Werk als Operette
wertet Es iſt eine komiſche Oper verſichert er Es fehlt doch
wahrlich nicht an komiſchen Opern die das geſprochene Wort als
Dialog hören Jn Jtalien freilich nicht weil die Proſa hier
immer zum Rezitativ geſtaltet iſt Aber im Auslande kennt man
das nicht Jn Frankreich wie in Deutſchland werden eine Menge
komiſche Opern ich verweiſe hier nur auf den Fra Diavolo
und den Barbier von Sevilla mit geſprochenem Dialog auf
geführt Außer dieſem geſprochenen Dialog wird Puccinis neues
Werk auch Tänze enthalten zu denen der bei Boullier ſpielende
Akt reichlich Gelegenheit gibt Für Jtalien wird das Werk von
Guiſeppe Adami überſetzt werden

Uraufführungen in Thüringen
Fatznar r ein hiſtoriſches Versdrama in vier Aufzügen

don Herbert Hirſchberg geht im Stadttheater in Eiſenach als
Eröffnungsvorſtellung der nächſten Spielzeit in Szene Das
Softheater in Gotha hat das Drama Das Vorbild des
Jſcharioth von Willy Alexander Kaſtner angenommen Die
per Le Pays von Roparts und die Oper Seegeſpenſt von
Mufikdirektor Profeſſor Theodor Gerlach ſind vom Hoftheater
in Altenburg zur Uraufführung erworben wordene e

Vermiſchtes
Der Rhein ſteigt

Der Rhein iſt von Dienstag früh bis Mittwoch vor
mittag weiter geſtiegen Der Ruhrorter Pegel zeigte vor
mittags 10 Uhr 6,72 Meter alſo rund 5 Meter über Nor

Das Waſſer ſteigt noch Die Schwierigkeiten für den
mſchlagverkehr werden immer größer da die Schifffahrt

faſt ganz eingeſtellt iſt die Eiſenbahngleiſe der Hafenbahn
teils unter Waſſer ſtehen und die noch tätigen Kipper nur
unter großen Schwierigkeiten zu arbeiten vermögen

Noral und Mode Jn Paris hat eine Reihe von führen
den Damen der vornehmen Geſellſchaft wie die Vicomteſſe de
Velard die Marquiſe de Montaigu die Marquiſe de Juigné
Frau Delacourt die Marquiſe de Mouſtiers die Comteſſe de
Villele und die Herzogin de Maille einen Aufruf unter
zeichnet der ſich im Auftrage der Liga der patriotiſchen Fran
zöſinnen an die Frauen Frankreichs mit der Bitte wendet
gegen die unmoraliſche Tendenz der modernen Mode energiſ
Stellung zu nehmen
nehmen Franzöſinnen die in Toilettendingen von ton
angebender Bedeutung ſind auf heißt es in dieſem Schrift
ſtück dem bis hierher beſchrittenen Weg der Mode nicht
r zu folgen ſondern die t Richtung ein

zuſchlagen und den Frauen die in ungünſtigeren Verhält
leben ein Beiſpiel zur Einfachheit und Schlichtheit der

Kleidung zu geben
Die Reſtauration des Lutherhauſes Der Zeitſchrift des

Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins wird folgendes hübſche Ge
ſchichtchen wie Als einmal das Lutherhaus in Eis
Leben einer Erneuerung und Ausbeſſerung bedürftig war ſollten
die nötigen Baukoſten durch eine Sammlung im Mansfelder
Kreiſe aufgebracht werden Auch in einem größeren wohlhabenden
Dorfe wird dieſe Sammelliſte herumgeſchigt kommt aber zum Ex

Wir fordern alle jungen und vor

r

eort

aunen des Herrn Paſtors zurück ohne daß auch nur ein einzigerBe einen n zeichnete Der darüber befragte Ortsſchulze
erklärte ganz freimütig daß er ſelber den Bauern abgeredet habe
für dieſen Zweck etwas beizuſteuern Es gebe wahrhaftig Kneipen
genug und wenn man nun auch eine im Lutherhaus machen wolle
z würden ſie dazu nicht auch noch Geld hergeben Die Sammel
iſte hatte nämlich die Ueberſchrift getragen Für die Reſtau
ration des Lutherhauſes in Eisleben Das Blatt iſt noch ein
mal mit einer deutſchen Ueberſchrift herumgegangen und hat nun
den erfreulichſten Erfolg gehabt

Der Flieger Prozeß Pegoud Aus Mailand meldet ein Tele
zamm daß der Stursflieger Pegoud vom Unterſuchungsrichter

nochmals vernommen wurde und dann wieder nach Paris abge
reiſt iſt Der Unterſuchungsrichter hatte Pegouds Du auf
Richtigkeitserklärung der bisherigen Unterſuchung wegen Form
fehler verworfen und ihm die Ernennung eines eigenen Sachver
ſtändigen zur Entgegnung auf den Bericht des gerichtlichen Sach
verſtändigen gewährt Jnzwiſchen nimmt die vielbeſprochene
Strafverfolgung die Dalmiſtro wegen der Beſchädigung ſeines
Apparates gegen Pegoud angeſtrengt hat ihren Verlauf Dal
miſtro hat auch die Zivilklage gegen Pegoud auf Schadenerſatz
für die Unterbrechung ſeiner Flüge in aller Form eingereicht

Der fünfte Leidtragende Jm Oeffentlichen Angzeiger für
den Kreis Pleß Nr 94 ſteht ſopo Angeige Warnung

Meine liebe Ehefrau Sofie Kobier geborene Zolna ver
witwet geweſene Raſchka verw gew Kraßon verw gew Migdol
verw gew Grziwa macht auf meinen Namen Schulden Jch
warne hiermit jedermann davor meiner lieben Ehefrau etwas
auf meinen Namen zu borgen da ich Schulden meiner lieben
Ehefrau nicht bezahlen werde Guhrau den 12 November 1913
Johann Kobier fünfter Leidtragender

Ein neuer Friedenspreis Carnegies Aus Brüſſel wird den
Hamb Nachr geſchrieben Der bekannte ſchottiſch amerikaniſche

Milliardär Andrew Carnegie hat das Präſidium der Carnegie
Stiftung davon verſtändigt daß er ſoeben einen neuen Friedens
preis in der anſehnlichen Höhe von 8 Mill Mark gegründet
hat Er wird den Namen Religions Peace Fund Reli
giöſer Friedensfonds führen weil er dazu beſtimmt iſt
ausſchließlich geiſt liche Würdenträger und Männer der
Religion und der Kirche jedoch ohne Unterſchied des Bekennt
niſſes zu belohnen falls ſie ſich in ihren Predigten und Schriften
oder ſonſtwie durch religiöſe Einwirkung auf das Gemüt der
Monarchen Staatshäupter und Staatsmänner und auf die Stim
mung der Völker hervorragende Verdienſte um den internationalen
Frieden um die Vermeidung kriegeriſcher Verwicklungen um den
Abſchluß von Schiedsverträgen zwiſchen den Staaten erworben
haben Das Präſidium der Carnegie Stiftungen in der nieder
ländiſchen Reſidenzſtadt wird auch den neuen religiöſen Friedens
fonds verwalten und die Zinſen desſelben etwa 400 000 Mark

h nach dem Muſter der Nobelpreiſe an die Würdigſten ver
teilen

Ein guter Rat für die Chowvignonzucht Ein Leſer ſchreibt
der bekannten illuſtrierten Zeitſchrift Der Stein der
Weiſen Berlin S 42 Vor Jahren verriet mir ein Bekannter
folgende Methode Champignons zu züchten die ich wegen der
reichlichen Einnahmen die mir daraus erwachſen ſind gern allen
Leſern mitteilen will Jch füllte eine Kiſte mit feingemahlenem
Gips und ſtampfte ihn recht feſt ein Dann vermiſchte ich ein
Drittel Champignonbrut mit zwei Dritteln Salpeter ſtreute es
darauf und ſchüttete wieder 4 Millimeter Gips darüber Auch
dieſen drückte ich feſt an und überbrauſte ihn leicht mit Waſſer
in welchem ich Salpeter aufgelöſt hatte Dies wiederholte ich
alle Tage Nach einigen Wochen kamen die Pilze zum Vorſchein
zu meiner Freude aber viel reicher ſchöner und größer als die von
mir im Keller gezogenen Dies Verfahren iſt zwar etwas koſt
ſpielig trotzdem hatte ich es nicht zu bereuen und ich habe mir
bereits mehrere derartige Beete angelegt Roch nach einem Jahre
nachdem ich das erſte Beet angelegt hatte brauchte ich es nicht zu
erneuern ſondern erntete fortgeſetzt davon Da ich in der Nähe
einer großen Stadt wohnte hatte ich auch guten Abſatz und habe
bald die Koſten herausgeſchlagen Einzelne Pilze erreichten das
ſtattliche Gewicht von einem Pfund Jch empfehle alſo allen Pilze
süchtenden Leſern einen derartigen Verſuch einmal zu machen

Ein Abgeordnetenſitz zu kaufen geſucht Ein in dem
Anzeigenteil eines großen Pariſer Blattes veröffent
lichtes Kaufgeſuch erregt allgemeine Heiterkeit und iſt der
Gegenſtand fröhlicher Erörterungen Die Anzeige hat fol
genden Wortlaut Ein Herr aus der Geſellſchaft der über
viel freie Zeit verfügt wäre geneigt das Mandat eines
Abgeordneten in einem ſicheren Wahlkreiſe zu übernehmen
Die politiſche Parteiſtellung iſt gleichgültig Der Suchende
würde für den Zweck 100 000 Francs aufwenden Offerten
erbeten Böſe Zungen wollen wiſſen daß das Ange
bot ein überaus großes ſein wird

Die 24 Stunden Zählung Zur Frage der 24 StundenZäh
lung deren Einführung für den Eiſenbahn Poſt und Tele
graphenverkehr von der Schweiz angeregt worden iſt erfährt
die Frankfurter Zeitung daß die ſchweizeriſchen Geſandtſchaften
in Berlin und Wien jetzt beauftragt worden ſind ſich in dieſer An
gelegenheit mit den zuſtändigen Behörden des Deutſchen Reiches
und Oeſterreichs in Verbindung zu ſetzen Nur der Umſtand daß
dieſe beiden Länder die durchgehende Zählung noch nicht beſitzen
hat den ſchweizeriſchen Bundesrat bisher abgehalten ſeinerſeits
die geplante Neuerung aufzunehmen

Sombart in Rußland Wie ein Telegramm aus Peters
burg der B Z am Mittag meldet hielt dort Profeſſor Werner
Sombart deſſen Reiſe nach Rußland von der Polizei des
Zarenreiches verhindert werden ſollte geſtern abend einen Vortrag
über Liebe und Kapitalismus Sein redneriſches Auftreten
lockte viele Zuhörer an und hatte großen Erfolg

Selbſtmordverſuch eines Schauſpielers Der Schauſpieler
Peter vom Jntimen Theater in Nürnberg gab einen Re
volverſchuß auf ſich ab verletzte ſich jedoch nur wenig worauf
er ſich dann die Pulsadern öffnete Der Selbſtmörder wurde
in ſchwerverletztem Zuſtande aufgefunden Der Grund zur Tat
iſt Liebeskummer

Mit Mann und Maus geſunken Die engliſche Schoner
bark Balder von Cuxhaven nach Peele unterwegs iſt am
Mittwoch früh als ſie ſich im Schlepptau des deutſchen
Schleppſchiffes Vulkan befand auf der Höhe von Needles
untergegangen wobei die geſamte Beſatzung ums Leben kam

Druckfehlerteufel Jn den Hamburger Nachrichten vom
22 Februar wird über ein des Deutſchen Schauſpielhauſes berichtet Alle Vorträge Tänze Geſangsnummern
Parodien uſw werden nur von Mitgliedern des Schauſpielhauſes
ausgeführt an den Bars werden die beleibteſten Bühnenkünſtle
rinnen ihres Amtes walten

Axfſſciſahrt

Todesſturz eines Fliegers Als Dienstag abend Oberleutnant
Bongard vom 12 ſächſiſchen Fußartillerie Regiment auf dem
Flugplatz Frescaty in Metz landen wollte überſchlug ſich das
Flugzeug weil das Steuer zu ſteil geſtellt wurde Vongard ſtürzte
heraus und trug einen Schädelbruch davon dem er geſtern morgen
erlag

Reiseverkehr
Die vierte Mittelmeerfahrt des Meteor wird die blauweiß

goldene ausſchließlich in Häfen des weſtlichen
Mittelmeeres zeigen Es ſind für die funkelnden Sommertage des
April im Mittelmeer ſymboliſche Farben auf blauer Meerflut I

das ſchlanke weiße Schiff im goldenen Sonnenlicht Nur t

wird dieſe am 14 tdauern doch bietet ſie das denkbar Vielſeitigſte an
wie überraſchend wechſelvoller Szenerie an hiſtoriſchen
rungen wie an feſſelnden Einblicken in die bunte Leh
intereſſanter Städte und ihrer Bewohner Nach einem
Monaco Monte Carlo und Nizza wird zunächſt Baſtiag auf
angelaufen die romantiſche Jnſel per Sonderzug dur
dann Ajaccio beſucht
ſpaniſche Hafenſtadt Barcelona dem ein a ſol
Duftende fruchtſchwere Gärten luſtig überſpielt von hund tat
wirbelnder Windmühlen umkränzen die Stadt Palma na d
prächtigen Bergwäldern hin deren herrliches Sollertal
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Chopin und die George Sand vor der Welt barg und die Dichter
zu ihrem Roman Spoiridion begeiſterte Jn Algier dem afrit
niſchen KleinParis wird der heiße Erdteil erreicht von wo
dann über Philippeville Abſtecher nach Conſtantine
Tunis geht Jn der Nähe die Ruinen des einſt o mächtige
Karthago Der Meteor nimmt dann wieder nördlichen Kurs la
in Sizilien Girgenti und Palermo an und geht dann vor Reg
für 55 Stunden vor Anker um den Reiſenden ausgiebige Gelee
heit zu Touren in die herrliche Umgebung Pompeii Sorrent
Amalfi und nach der Jnſel Capri zu geben Am 1 Mai endet
dieſe an Jnhalt und Genüſſen gewißlich überreiche Reiſe wied

in Genug sc

hetzte Depeſchen
Zu Kaiſer Wilhelms Beſuch in Wien

Wien 18 März
Die Korr Wilhelm meldet Der Deutſche Kaiſer wird

bei ſeiner Ankunft am 23 März um 11 Uhr am Penzinget
Bahnhof von Kaiſer Franz Joſef oder einem Erzherzog als
Vertreter des Kaiſers begrüßt werden Am Bahnhof wer
den die Erzherzöge und die Spitzen der Behörden erſcheinen
Jm Schönbrunner Schloß werden die Erzherzoginnen den
Deutſchen Kaiſer begrüßen Um 30 Uhr wird im Schloß
das Dejeuner ſtattfinden Die Weiterreiſe des Kaiſers vom
Hötzendorfer Bahnhof erfolgt um 40 Uhr

Jubel in Braunſchwein
Braunſchweig 18 März

Während der heutigen Huldigung der Flieger trat der
Herzog auf den Balkon des Schloſſes Ein überaus zahl
reiches Publikum begrüßte den Herzog mit ſtürmiſchen Zu
rufen Die Menge ſang patriotiſche Lieder und brachte Hoch
und Hurrarufe auf den Herzog aus Die Mannſchaften der
hieſigen Garniſon ſind heute dienſtfrei

Der Herzog von Cumberland bei Kaiſer Franz Joſef
Wien 18 März

Das Fremdenblatt meldet Der Herzog von Cumber
land erſchien heute vormittag beim Kaiſer in Audienz un
die Geburt ſeines Enkels in Braunſchweig mitzuteilen

Eine Erkrankung des Königs von Schweden

Stockholm 18 März
Der König kehrte heute vormittag von ſeiner Reiſe nahh

Nordland zurück Ueber das Befinden des Königs wird mit
geteilt daß der König in der letzten Zeit an dem gleichen
Magenleiden Cardialgie gelitten hat wie bisher Der König

Ruhe beobachten wird aber wie gewöhnlich die Regierungs
geſchäfte wahrnehmen

r h

Aus dem reichsländiſchen Landtage

Straßburg 18 März
Jn der Nachmittagsſitzung der Erſten Kammer nahm

Biſchof Benzler den katholiſchen Klerus gegen den Vor
wurf der Deutſchfeindlichkeit in Schutz

Bürgermeiſter Dr Schwandner gab eine Erklärung
ab in der er u a ſagte Auch von einer neuen Regierung
verlangen wir daß ſie uns vor Willkür ſchütze Wir
müſſen Front dagegen machen daß alles was hier geſchieht
in Altdeutſchland als Hochverrat und als Ausfluß anti
nationaler Geſinnung gebrandmarkt wird Wir rechnen e
der früheren Regierung und dem Statthalter hoch an daß
ſie es abgelehnt haben die Regierung weiterzuführen

Schwere Hochwaſſerſchäden im Rheinthaßk

Weſel 18 März
Das Hochwaſſer des Rheins hat hier ſehr bedertenden e 5 n verurſacht Am Hafen ſtehen ſämtlis

Lagerhäuſer bis zum Dach unter Waſſer Einige ſind r
den Fluten weg geriſſen worden Jn der Hafenſtra
reicht die Flut bis dicht unter die Fenſter der Wohnhäuſe
Stellenweiſe bildet der Rhein einen meilenweiten W
Mehrere Wohnhäuſer ſind durch das Waſſer vom Lande a
geſchnitten worden

r

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Mittwoch 18 März 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Enuropa

Wie angenommen ſteht unſer Gebiet heute vorüben
gehend unter dem Einfluß des hohen Drucks Infolge a
Lage des Hochs über den Alpen herrſcht ſogar eine e
föhnartige Wetterlage Das im Weſten erſchienene ſär
zeigt einen Ausläufer nach Südfrankreich der morg erreicht
keren Einfluß auf unſere Witterung gewinnen und vie
wieder Gewitter verurſachen wird

Witterungsausſicht für den 19 März
Bewölkt zeitweiſe Niederſchlag Gewitterneigung

wärmer e ck

DyVeran wortlich für den politiſchen Teil Stegfri,ed pel
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht r ß
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw arFeuchtwanger für KAusland u letzte Nachrichten d
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck ſte

s v e el ehe in e in b an dedaktion Verichte Einſendungen u never ion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzel

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfoßt 8 Seiten
KGucchließlich Unterbaltungsblatt

wird daher auf Schloß Drottningholm die größtmöglichte
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Bank für Mandel und Tnelustrio Darmstädter Bank Filiale Male a
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

gandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relephonisehler Beriehbt der Saale 2tg
3 Ubr 10 Minuten Diskonto 197,25 Deutsche Bank 250

rurkenlose 169,25 Lombarden 22 Kanada 211,50 Laurahütte
55 25 Bochumer Guss 224,25 Gelsenkirchen 193,25 Harpener

S 25 Deutsch Luxemburg 134 Phönix 239,37 A G 247 Ham
18422 Pakettahrt 143 Nordd Lioyd 125 Hiansa 289,37 Ten

Ruhigin Kassamarkt notierten h öher Rauchwaren Walter 4
Archimedes 2,50 Bruchsal Maschinen 4,50 Hein Lehmann 2,50
Leipziger Werkzeug 2,50 Linke Hofmann 5 Dessauer Gas 2
heutsche Spiegelglas 7 Deutsche Waffenfabrik 4 Königsberger
Lagerhaus II Deutsche Sehachtbau Ges 2,50 Akkumulatoren
fabrik 6 C Lorenz 75 Gebhard Co 2 Ver Glanzstoft Fabrik
650 Grube Eintracht 4,75 Roddergrube 2 Hackethal 2,25 Titrel

Krüger 3 Hugo Schneider 2 Dürkopp 2 Rhein Braunkohlen 2
riedriger Busch Waggon 2 Kappel Maschinen 2,75 Luckau

Steften 2,75 Seck Mühlenbau 2 Vogtländ Masch 5 Deutsche
Gasglühlicht 2 Adlerhütten Glas 5 Mühle Rüningen 3 Lindener
Weberei 3,5 Anilinfabrik 3 Badische Anilin 5 Elbertelder Farben
4 Höchster Farben 6 Weiler ter Meer 2,25 Kaliwerk Aschers
jeben 3 Karoline 2 Königsborn 3 Meggener Walzwerk 3,50
Rhein Nassau 2,75 Albert chem Fabrik 2 Hösch 2,30

Zum Kurszettel Borlin 19 März W Badisohe Staats
Anleihe 08/06 unk 18 96 50 G Bayrisehse Staats Aut 95,80 G

Bayrische dtaats Anierbe 08 unk 1018 96 89 G 40 Sohwarz
hurg Sondershausen 95 106 3 Württemb Staats Anierhe 81 83

00 B 30 Kamerunes Kisenbahn Anterie 3 Voeutsohstatrisanisohe hohuſdversehr gar 61 b ä 4 Vottbuser 8tadt
Anleibe 1900 96 7503 49 Darmstädt stadt Ant 1909 ans 16 94806
i o essauer deuten 1896 4 Düseseldorter StadtAnleihe I800 7 08 09 95 2 b Jenaer Stadt An 1900
iel Aen 8Stadt Anl 1906 49 Aordhäauser Stadt Anteihe
1908 unk v 1919 4 Quedlindurgerdtadt Anieinhe 1903 unk
i915 V Thorner Stadi Ani 1940 06 09 94 25 G I proz
Hessische Komm Obl XII 96,90 G 3 Vesterreionsene Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Veutsohe Soivay
Werke Klbertelder arden unk 1017 191 T B PFelen

Guilteaum Lanmeyer 06 03 97,50 G Vereinigte Lausitzer Glas
hötten 984 50b

r

Her Kali Kuxenmarkt
Berlin den 18 März

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10900 11300 Johanneshell 3700 3850
Bergmannssegen, 6700 6850 Justus Aktien 92 0950
Burbach e 29 12000 12400 Kaiseroda 7200 7400Buttlar e 98286 650 750 Krügershall 120 12290Carlsfund 5750 5900 Mariaglück 1500 1575
Carlsglück 1300 1375 Max 4300 4400Fallersleben 1500 1550 Neusollstedt 3300 3450
Felsenfest 3250 3400Neustassfurt 12500 12800Glückauf 19200 19600 Reichenhall 1725 1625
Günthershall 5150 5300 Ransbach 3650 3300Hansa Silberberg 5700 5850 Ronnenberg 9450 906
ledwig 1725 1825 Rothenberg 2550 2700Heiligemühle 800 850Salzdetfurth 3489 35300Heiligenroda 10890 11200 Salzmünde 5900 6000
Heldburg 40 41 Teutonia 65300 64Heldrungen 1200 1300 Thüringen 3650 3725
Herta Neurungen 2350 2500 Walter 1550 1625tlohenfels 5500 5700 Wendland 900 975onenzollern 7150 u zu 94009600ugo interset 377 all 19200 19800

a

Abschluss der Kaliwerke Aschersleben Der für 1913 aus
gzewiesene Gewinn von 2978 325 4 970 269 Mk einschliesslich
2 120 000 Mk Entschädigung wegen Rücktritts von den ameri
kanischen Licferungsverträgen setzt sich wie folgt zusammen
Vortrag aus dem Vorjahr 371 101 28 491 Mk Gewinn auf Roh
Salze und Fabrikate 1 871 144 2 253 955 Mk Zinsen und Gewinn
auf Beteiligungen 520 831 521 455 Mk Gewinn aus Lizenzen
143 595 Mk anteiliger Gewinn aus dem Vergleich mit den Vor
besitzern von Sollstedt 71 651 Mk An Abschreibungen auf An
lagekonten werden 4 684 509 1 585 757 Mk vorgenommen wobei
das aus den Sondergewinnen der Jahre 1910 1911 1912 ge
schaffene Konto Rückstellung für Neuanlagen in Höhe von
Figo 135 Mk zur Auflösung gelangt Aus dem hiernach ver
eimenden Ueberschuss von 1623927 2 766 101 Mk soll eine
idende von 10 Proz wie i zur Ausschüttung gelangen

erner sollen 15 000 Mk wie i als Talonsteuerreserve zu
tot und 328 927 Mk auf neue Rechnung vorgetragen

Bei den Gewerkschaften Glückauf Sondershausen und Glück
t a betrug die Gesamtförderung 3 348 143 2,76 Mill de
n der Betriebsüberschuss 2285 053 2 212 536 Mk zu
üglich Vortrag und Zinsen beträgt der Gewinn 2 999 772 Mk

iervon wurden verwandt für Ausbeute 1 400 000 1 200 000 Mk
unbeteiligung des Staates 220 500 189 000 Mk und für

e chreibungen 266 810 286 732 Mk Die Aussichten seien für
e des einzelnen Kaliwerkes im laufenden Jahre um

en 4 Proz ungünstiger trotzdem glaube man mit Rücksicht
ie Beteiligung an den Tochterwerken auch für die nächsten

en efriedigenäe Gewinnergebnisse in Aussicht stellen zu

alt abringune der Kalinovelle Wie man erfährt wird die
s Velle heute oder morgen dem Bundesrat zur Beschluss

rächte Anterbreitet werden Hieraus geht hervor dass alle Ge
reren über Meinungsverschiedenheiten zwischen den Bundes

die eine Fertigstellung der Novelle verhinderten
tat v n sind Die Vorlage wird in der Fassung im Bundes
den z racht wie sie von dem Staatssekretär des Innern mit
unaer retern der Kali Industrie erörtert ist Da zwischen den
inver rungen über die Gestaltung der Vorlage bereits ein
59 begenegnt erzielt ist dürften die Beratungen im Bundesrat
2usam u eunigt werden dass der Reichstag bei seinem VWieder
ünden Tiggeet nach den Osterferien den Entwurt bereits vor

Die Deutsche Schachtbna 8 au Akt Ges in Nordhausen teil4 a n Berl Börs Cour einem Aktionär u a mit Has los
Mitte n Aktien und Vor allen Dingen die grossen flüssigen
rago 7atten natürlich den Vorstand Veranlasst sich mit der
rich 4 beschättigen in welcher Weise diese Vorzüge zum

önnten er Gesellschaft und der Aktionäre ausgenutzt werden
wen u irgendwelchen positiven Vorschlägen haben diese

vorher gen aber bis heute noch nicht geführt Falls nieht un
kautende ſchen r e hoffe man auch für das

yn Wieder auf ein befrledigendes Er is recSaenn Dividende 1913 40 pro Kednis eveknen
eusische Emaillier und StAkt er un anzwerke vorm Gebr Gunächtedie öreten Lauter i Sa In der Generalversammlung bemerkte

neue Ja ion auf Anfrage über die Aussichten dass sich das
eingang r recht gut angelassen habe Besonders sei der Order
das Unter tet das Vorjahr und gegen 1912 sehr günstig s0 dass
werde hehmen für das erste Halbjahr voll beschäftigt Sein
übrigeng Rückgang der Preise sei nicht eingetreten Es gelen

Zusammenschluss derdeuts estrebungen im Cange auf
chen Emaillierwerke um das Preisniveau zu unben Diese

kloie 90 10 40 Lupinen blaue

Versammlung werde Ende nächster Woche in Leipzig stattfinden
und es sei Aussicht vorhanden dass der Verband zustande
komme Der Verteilung von 10 Proz Dividende wurde zu
gestimmt und das ausscheidende Aufsichtsratsmitglied Bankier

re Hermann Schmidt Leipzig wieder in den Aufsichtsrat
erufen

Dividendenrückgang und Kapitalerhöhung bei der Stoewer
Akt Ges Nähmasciinen und Faurräderfabrik Die Gesellschattf
schlägt für 1918 eine Dividende von 10 13 Proz und eine
Kapitalerhöhung um 500 000 Mk auf 3 Mill Mk Vor

Adlerwerke Kleyer in Frankfurt a M In der Generalver
sammlung führte der Vorsitzende aus dass seit Ausgabe des
Geschäftsberichtes Aufträge für Automobile Fahrräder und
Schreibmaschinen so zahlreich eingelaufen seien dass man in
der nächsten Zeit den Bestellungen nicht leicht gerecht werden
könne Die Preise für Automobile seien noch etwas gedrückt
aber lohnend

Grosse Leipziger Strassenbahn Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 10 Proz fest und wählte den bisherigen
Leiter des Unternehmens Oberst Baumann neu in den Auf
sichtsrat Ueber die Aussichten teilte die Verwaltung mit dass
sie die feste Zuversicht hege künftig die Ergebnisse auf der
gleichen Höhe wie bisher zu erhalten Die neue Konkurrenz der
Leipziger Kraftomnibus Gesellschaft habe sich bisher wenig fühl
bar gemacht

Hannoversche Papierfabriken Alfeld Gronau vorm Gebrüder
Woge zu Alfeld Gronau Die Gesellschaft erzielte einen Brutto
gewinn von 2,40 i V 2,36 Mill Mk Nach Abzug der Un
kosten Zinsen usw sowie der Abschreibungen in Höhe Von
224 018 162 229 Mk vVverbleibt ein Ueberschusss van 86 533

133 521 Mk aus dem nach Ueberweisung an den Reservefonds
sowie Zahlung der Gratifikationen 34 033 25 021 Mk auf neue
Rechnung vorgetragen werden sollen Eine Dividende gelangt
somit wiederum nicht zur Verteilung Der Bericht führt dieses
ungünstige Ergebnis auf die ungünstige Lage der Industrie im
abgelaufenen Jahre und besonders auf den Konkurrenzkampf
auf dem Papiermarkt zurück Ueber die Aussichten führt die
Direktion aus der Geschäftsgang lasse noch immer viel zu
wünschen übrig und das Missverhältnis zwischen Herstellungs
und Verkaufspreisen habe sich noch weiter verschärft so dass
die Aussichten für das Jahr 1914 heute noch als durchaus unklar
bezeichnet werden müssen

Waren ne Procdtulkcto
Gerreltede

Berliner Produktenbörse 18 März Am PFrühmarkt
notioren Weizen inlkänd 188,00 132,06 ab Bahn u trei Muhle
koggen loco 153 90 ad Bahn u frei Mühle Rater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posepseber
und schlesischer tein 167 162 mittel 16 66 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen l ais amerik mix abtall mix

runder 47 150 frei Wagen Gorste inländ
Futtergerste mittel und gering 42 147 gute 148 00 i66 00
russische und Donau leichte 193 185 schwere 136 00 142 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen infändische u ausländlsche
Futterware mittel 172 180 Taubenerbsen 181 200 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 25 Roggenmehl
O und 1 18 70 2 20 Weizenkleie tl 00 11 60 Roggen

gelbe
Wiceken Soradella 11 NHamburg 18 März Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteinor und mecklenburger 189 195,00 Roggen ruhig
mecklenbrg u altmärk neuer 154 158 08 russ cit 9 Pud 1015
März April 116 90 Gerste watter südruss cif März 111 75 Hat er
rubig neuer holsteiner und mecklenburger 1565 162 Mais
ruhig amerikanisch mixed ecit per März Aptil La PVlata
cit neue Ernte April Alai 104 00

Budapest 18 März Werzen Tendenz stetig per April
12 41 Mai 1I23i Okthbr II 24 Koggen Tendenz stetig per
April 9,49 Oktbr 57 Hater Tendenz stetig per April 7,56
Oktober 7,70 Mais Tendenz stetig per Alai 6 63 Juli 8
Kaps Tendenz rubig August i5 89

Liverpool 18 März Stetig Kotoer Vlinterweizen per ANai
27 per Juli 7 28, Hais stetig La Plato alte Ernte

März bunter amerik neue Ernte Juli 8
Antwerpen 18 Febr Deutscher La Vlatazug Kontrakt i

per März 52 April 80 Mai 6 47 Juni 6,45 Juli 6,46h
Umsatz 100 000 kg Tendenz stetig

Zirek er
Magdeburg 18 März Abend Kurse März 9 17 April

171 Mai 25 August 9,47 Oktbr Dezbr 9,50 Januar
März 65 Tendenz ruhig

Hamburg 18 März Kubenrohzucker I Vrod Basis 889
Kendoment neue Usanece frei an Bord Hamburg

vorm nachm adends
per März 17 17 15 AApril 17 9 9 17 eMai 25 25 8523p August 471 47 47Okt Dez 47 60 960Jan März

matt behpt ruhig
IHnaulee

Hamburg 18 Alärz Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Bür 48 25 46 76 G 45 /5 GMi 46 75 G 47 26 G 00September 47 75 G 48 650 448 26
Dezember 48 59 G 49 00 G 46 75 6

stetig behpt dehpt
Havre 18 März Kaffee good average Santos per März

58 00 por Mai 68 25 per Sept 59 25 Dez 69 75 Stotlg
Kio de Janertro 18 März Kaftee Zutuhren 8900 Sack in

Kio 9000 Sack in VSantos
Kartoffelmehl and Stärke

Magdeburg 18 März Prima Kartottelstärke und Mehl
tür 100 kg 18 25 18 75 Still

Fetwaren werd Oele
Köln 18 März Robéöl por toko 71 00 per Mai 70 00
Hamburg 18 März Stadtschmalz 62,00 amerikan Steaw

53,25 Obamberlain 56,00 Tendenz stetig
Spiöritus

Nordhausen 18 März Branntwoein 85 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz tur 100 kg 105 bie

106 92 50 98 50 M per loko 12 19 ohne Passe ab Bronnerol

Chemitsceho Prodakto
Hamburg 18 März Chilisalpeter per oko 16 87, Febr

Märs 10 25 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz fester

Berliner Viehmarkgt
Berlin 18 März dtüdt Sehlachtviehmarkt Amtl Boriobi

Es ſtanden zum Verkaut 428 Kinder 228 Bullen 64 Ochsop
196 Kohe u Pärsen 2564 Kälber 184 Schate 16107 Schweine
Kälber a Doppelender teiner MAlast 100 10 143 157 teins
Mast Voll Mast u beste Saugküälber 69 71 116 118 e mittlere
Mast und guto Saugkälber 62 66 103 110 d geringe Jaug
khlber 37 59 67 91 Schate Mastlämmer u jongere Masi
hammel 409 44 30 88 ältere Alasthammel 39 38 69 79

wüssig genäübrte Hammel und Schato Merzschafe

dis a PFottschweine Obor 8 Ztr 50 68
vollheischige der felneren Rasson und deren Kreuzungen di

8 Ztr 49 50 61 63 volldeiseohige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 2 Ztr 49 50 61 62 elseoblge
Schweine 47 49 59 61 o gering entwickelte Schweine 46 47

57 659 Sauen 46 68
Marktverlaut Der Rinderauftriod musste geräumt werden

Der Kalberhandel gostaltete sich ziemlien glatt ver flaute aber
zum Schluss Bei den Schatten wurde langsam aus verkauft Der
Schweinemarkt verliet antangs glatt scbhloes aber ganz rubhig

Menu Stroh aew
Halle 18 März Bericht Ober Heu und Stroh mitgoetoillt

von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bel Partlen ktrel
Bahn bei einzelnen PFuhren trei Hot hier Die Parttenpreise
sind tett dio Fuhrenpreise sind in Klammoern gesotzt Roggen
Langstrohb Handär 50 75 Mas chinenstroh für Papier
tabr J Weigenstroh ſ 5 zu Streuzwecken t 50 65 Breit
drusch 1,75 Wiosenheu hiesiges oder Thäringer best
Sorten 00 25 gute tremde Sorten 50 3 90 4 00 Kleeheu
erstor Schnitt beste Sorten 25 75 minderwertige
Sorten Tortstreu in 200 Ztr Lad trei Bahn hier l 10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 65 Häcksel gesund u
trocken bei Partien trei Bahn hier 60 im einzelnen v Lager
nier 00 M

Wolle
Bremen 18 März Baumwolle Upl loko midäl 64 00
Liverpool 18 März Aegypt Baumwolle per Mai 91
Liverpool 18 Marz Baumwolle Umsatz 000 Ballen

Import 2000 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 18 März Aegyptische Baumwolle per Mai

17 068 Jult 17 13 Novbr 17 20
Metalle

London 18 März Chili Kupter stetig 645 8 Mon 65
Zinn Straits stetig 174, 8 A 176 Blei span ruhi 1916
engl 26 Zink gew Marko rubig 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork, 18 8 17 3 18 3 17 3Weizen p Mai 101 o Roggen loko 61 SJuli 975 97 Schmalz p Mai 10 82 80
Mais loko 724 T7 7 Juli IMehl Spring el 90 90 KReuw VorkChionago Petroleum in Cases 11 26 i 25
Werzen p Aai 93 98 do in Stard Witho 75 76

Juli 88 688 do in Cred Balanc 200 290Mais p Mai 687 68 Kaffee loko 88 685Juli 68 i 67 p Aar as 68 54Hater p Nai 40 33 p Mai 52 65v Juli 40 391 2
Tendenz Weizen unregelmässig Mais stetig

Schiſtsuachrichten
Hamburg Amerlka Linic

Bureau in hHalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 14 März in New Vork Graf Walder

see 14 März von New Vork direkt nach Hamburg Cincinnati
von New Vork nach Neapel und Genua 15 März von Gibraltar
President Lincoln von New Vork 15 März 7 Uhr 30 Min morgs
in klamburg Pretoria 15 März in New Vork Westincdien
Mexiko Schwarzwald 13 März in Pto Columbia Parthia nach
Westindien 14 März von Giion Frankenwaltd 14 März vVov
Havanna nach Hamburg Calabria 15 März in St Thomas Sa
voia von Westindien 15 März 12 Uhr 30 Min morgens in Ham
burg Südamerika Westküste Amerikas Phoenicia nach
Brasilien 13 März von Lissabon Nauplia von der Westküste
Amerikas 13 März von St Vincent Karthago von dem La
Plata 14 März von Aberdeen König Friedrich August von dem
La Plata 14 März von Teéeneriffa Valencia von Brasilien
14 März von Lissabon Ostasien Alesia 14 März von Moii
O J D Ahlers 14 März in Colombo heimkehrend Senegambia
14 März in Hongkong Spezia 15 März von Hongkong Ninive
15 März von Liverpool nach Hamburg Ambria 15 März vor
Kobe Aragonia 15 März von Vokohama Assyria 15 März in
Kobe Brasilia 15 März in Port Said ausgehend C Ferd Laeisz
16 März 6 Uhr 55 Min morgens auf der Elbe heimkehrend
Preussen 16 März von Port Said heimkehrend Verschiedene
Fahrten Windhuk 12 März von Kapstadt Persepolis nach
Persien 14 März in Port Said Itaki 14 März von Duala Ver
gnügungsdampfer Meteor dritte Mittelmeerfahrt 14 März 9 Uhr
abends von Venedig Numantia 15 März in Mangalore Ekba
tana 15 März von Bushire ausgehend

Norddeutscher Lioyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschätt Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 14 bis 21 März
Ab Bremerhaven Kaiser Wilhelm der Grosse 18 März nach

New Vork Lützow 18 März nach Ostasien Sierra Nevada
18 März nach dem Laplata über Brasilien Alrich 18 März nach
Australien Andromeda 18 März nach Cuba Main 19 Mär7
nach Baltimore über Philadelphia Seydlitz 21 März nach New
Vork Coburg 21 März nach Brasilien Ab New Vork Grosser
Kurfürst 17 März nach Bremen Ab Buenos Aires Sierra Sal
vada 17 März nach Bremen über Brasilien Ab Baltimore
Rhein 18 März nach Bremen Ab Marseille Prinzregent Luit
pold 18 März nach Alexandrien über Neapel Ab Alexandrien
Prinz Heinrich 18 März nach Marseille über Neapel Ab Nevw
Vork Bremen 19 März nach Bremen Ab Genua König Albert
19 März nach New Vork über Neapel und Palermo Ab New
Vork Prinz Friedrich Wilhelm 21 März nach Bremen über Ply
mouth und Cherbourg Ab Galveston Brandenburg 21 März
nach Bremen Ab Alexandrien Schleswig 21 März nach
Venedig über Kortu

Wassecrstüände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuchsArtern 17 März 2 46 18 März 2 651 22Nebra Oberpegel 86 2,90 4Unterpegel 2,80 2,84 4Weissentels Oberpegel 2,98 6
Unterpegel w 2,38 2541 16Trotha 17 386 18Alsleben Oberpegel 16 3,04 17 300 4Unterpegel 3,58 53 s12 3,161 j4Calbe Oberpegel 38 2481 10UVnterpegel 4322 301 8wer Eger Ribe Moldun

März Fan Wuchs März kaell Nuchs7 r Xunghbunzel w r NNntenberg i8 F
aun 2260 12 Rosslau 4060Budweis Barby 433 sZur S 660 6 65Schönebeck 7p ubitz 17 40,68 7 v Magdeburg J 90 2

Brandeis 12 6 Tangermde 4,56 8Meinik i 5 Kitenverge
Leitmweritz I8 c t T 90 19K 2,89 an 5 izenbur 3 3,61 20Dresden 1 18 5 e ohnsterte 5 7 27
Torgau 2 Leuenburg 886 29Kussig 18 März Pegelstand 89 m Vom Oberlauf werden

99 mm Wuchs gemeldst



es m on gros fie nes an e ded Earaengoggtettza e r ſo le gen 10 3 x itzo Nr Uro es Porela 80 ſt Oett 15 Geld 20 vt 07 d 12 1 hof I 70 1 H Baneoför N Nov b 8 e 5 15 10 11 6 12 do 11 o I 10 1,50 1 Ar 12461 9 F 15 5 i v rernneh 40 436 12 1 6 1 e r Doh 20 1 Et 20 40e a erlin Sankdiskont Lombardzinsfus 5 Privatdiskont 356Jachdruek verbot

m S c 77 256 Mor Morſa v5 000 re e van a rm ne 557 096 i ad üdt KWrbagLRehs Se a o0 a 55 y a 79003 d 88 008 do 8 32 39 v 4 95 500 do do d 89 006 do ororia 121 5060 do Kaliwerk 110 148 75b0 Körtings e 756 Zehögodeor 7
do ſö a 4 do 4 uke a e 49 95 1000 Fadr B 65 500 do S 23 26 v 39 87 8060 90 Meta S d 4 94 00B Oäestd Adler O IIIIE 129 750 Em Köetor 411 146 50b Sehönedb Fr 4a n ärk Amie e 4 76 4006 8350n 90 97 ö 24 v 59 85 250 R Vett el2 d 49 96 3000 De Höfeid O 10 147 500 gosonaehtb 4 o Kocid Cell 5 io7 ob SehoenTäene 28 100 94 400 do daga An e 4 78 4000 33 on a 4 23600 40 es 9000 fragt henn 5 7 124006 o Soiegole 7 120 270 00r Krooor eil 7 än 7
do o 26 498906 do do Ja 4 75 4000 o i9i a 4 35300 o o a 31 809600 90 Kal S a t 500 Gorn 5Mölhoim z9 89250 40 en o e 85 3006 s a o0 Ortm 38 00d do Steintg I 16 600 b Kräg 112 147 1060 Herm Schött

n e n eiteno o v 7770 1906 u do do 908 a 4 73006 z5 408 ſo j2 v 4 96 750 äeda diente a ernſ 10 13300 s e et er a e Alsdi Sebotag a so örnd 99 02 v 4 B do Zoll Obi a 4 73 00v o 4 o Serie I v 39 85 5006 Saens El i 49 99 506 hodoing iſt 0 43 006 e e a xohe da 1 15 75B Fr denn Ivr St Sohain d 6 3 400fr tre 168 750 do ind d d 4 00 S 5uk I a 39 Sauerdrey 34 48 97 006 Hertul Cass O 50 506 t Eigene 8 124 006 alen 1 82750 hen en I
g 5 16 a e Goldrtſa 33 1000fo0etiene 4 49 93 100 ſänſeſos e a 4 u 500 Senahr Gr o9 a 5400 Hoieied O 202 500 Don ca 6 12950d Seo d 4 do Kleme al 4 83 20b 465 25B do vk 2 a 4 94 306 Sehles Xlb v 49 98 75B ugger Pos 0 63136 008 en 124 den 7 Serreintis
go kons Adi v 4 do Krogoart 82400 435 40b do 50 69 82 v 39 34 900 Senuek 96 400 sendoeko v a o Von J 4 82 400 a 5008e Jon ob al 30 e o 40 a deckac O 6 104 00B Dör Aen m I 10 145 00 l aurabütto 7 7do u 35 ne 4 38 do StkSehl a 49100 000 4 85 25b RhWsetf aus v 4 93 756 geheim man eng el les 7do Siaff An al 4 39 92600 e o a 40 99800 4 53 90 es See Oresd Baug I 5 124 006 7 1a 39 do 1913 ,900 do Serie O 4 83750 Seedecks a 91 006 Kunterstein O 79 750 do Gardinen 6 10 172 250 do Wexzgm 1 0nen en Wiadik 20 4 4 S 33 ca a 89 000 Leipt Riobek 010 173 000 40 Gaemoter I 136 2560 Leon Bruk 7 I

ne 3 e la ahnen ehea0 do 02 4 85 500 00 3 2 4 6 v 35 Siem Hals d 4 92 60b löwen 0 y aSgrerkr 4 5 siedön a a wert t 7 485 756 Sachs 3dk 4 Siemsedek 3 a 4 98 70B an e 0 187 738 h e be
r 3 do 03 d 6 ger s o Serio Ja Simon Ceſſ 5 a 4 Mös Aognor 7 8 135 506 do Kammer I 8 126 00B C Undström J 46 o läzrkg Ztett 121 8 d i d 90 200 ſo Se Av 3 Stettörodc S a 68 50B Ooersenles 91506 do Masenin I 6 157 0066 agelSenun 7 75b0Spinn Renn 1be do M 0 i a 49 90 200 Sehls 841 do Strassd a 4 o 3 62500 0 Rönr ind 7 7 126 595 Uinko ofw 8058pritbank 40r Anl 08 e do a ben c 4 90 Co o go 4 v 38 Stoow Ahm2 a 4 99 506 Paulshöho O 96 CoG Dux Kohl Ver 116 in314 thoro 1904 r bot u a 64 000 Senurad 6 v 4 fangermo d 006 Reeheidrau 7 1 216 008 o koren 7 7 J

Wiesd i8831 v o 91 000 a 00 Suk 19 d feleod dert2 a 49 95 500 Rostocker 010 175 006 övnam Frust 510 1 t2 34313 Wenrgoſool do 100 49 93 200 al à 62700 ſäo S Fuß ſ5 a 33 Tout Web 54 Schiegeſ O 169 5060 Eokertu F 8 7
8 05 d 38 m do Pes al 6 101 40b a o Serne a 39 Thalefisnh2 a 48 99 006 8ehöfforhof O 60 00 ges Salzw III 1vw6 u do 1908 d 5 a 67 5060 Södd oder v 4 Tmederd G a 94 75B Sehwaden Br O 152 106 Eſchen Vlzw 7 11o Forſſn Pfod a w7 72 r a a 86 750 Weg el 5 er a r 7 Sinner 114 253 106 Eintracht 1 127 1e v nt d lind 486 0060 rTvenerseh 58 iel 4 5 lissad 2000 a 4 73 75d en Monn 75600 90 Serie 8 d 4 er dwotes a 5 5060 eng e r 3277

233337 c a aergla al 4 7450b Forrocarris a C D do S IOvki8 d 4 Vtisd us6 a Mieköl Köpo 112 00B Eisenw Kraft 112urt e r wurg Worth Pac Pr do S Huk22 a 4 Westd Eisd2 a 4 685 006 Wiesdad Kr 0 12 106 do Meyerjr c 8 1e o IOlirel re 43 700 Pponosvwan 00 Sor 3 v do Eizenw J 96 500Anon Soron 7 kidert f zHamdg St b 38 e a Mosk 25 280 v 4 Southfae 55 a o S 9uk I6 a 3 Wostförantäl a a 94 006 reren 12 0dt6 hen 7 Magad Gas I
22 1259 e Sohaboid e 5 82760 Slobiesf 27 5 60 50t0 5r ort Feseſſren e 46 Annint z cſortrio Uei 17 12

v z ur n r x e et do Vrkliogn I 7 1hell h e e mee en eSee 9321 r 77 nene 2771 ehe Man s bcent e06 e 4 a Chilenen 5 5 v 2060 16 F 5 d m 1602 006 W un 933 W fialipvpts d 4 p ten a ar 7 Tee 006 e 3 8 371 256 r zo kdsohy do a a do 19 2001 7 006 re Ja Mapnt Co d 99 750 e V ksehw Brgu 7 10 ſeit Nanaitc d 544 6 w 4 r r 7 7 r r x m a t 7 8 kssen Steink J 10 163 006 Teompih feld 7do on r da h e de 48 uss Röhren a G AfldGron Pp I 0 trels fahrr 9 25 275 506 Terra t 66do do 031 Co rin v 533006 40 do s 4 Staauaßm 5 tos 006 g ar Omo I 9 Faberbleist 7 15 271 806 1 Ter Grosseh 7Saodo 6 Sia do a de c be 313537 le o t o Vietor falls a 5 96 756 klekt 714 fag kis Mst 7 ehe MehwWo lind I 30 267 25d ao H Boi Gr
Saohs Stort v do geuſd a pestX8 2 4 v 4 34 250600 90 a 4 Bank Aktes ab Prurzs do 36 00v d Schntm do do a 455 306 a i faſkenst Grad 7 8 121 256 5 10 169 006 1reuss 7 b l W h 7 l S 4 Ammendorf 7 fein dutssp 115 212 006 do SödwestiNannorrsod r Sph e 756 on a f Thöcing 3 142 o0o b 2 te hnnereleeet en n en e n e enonass itdk I r 006e n en e ne en n evr v Neum d 17 do StPfods3 e 4 56 8c1 Elekt 98 d 4 15 J u o V 4e e net e ken e enPommersoh Stekh 86/87 v 4 EE do 54 c Thomee 7r r a ne bora v 3 35 750 ſao ar 1915 4 a Wer 105008 n u e rüeeß 9 e 299 996 171 2560 IhörisV Oel 7Fosensohe d J do Be 4 20 Serie 20 d 85 756 do Hot kaish a r hras p d J freugdsch 7 8 225 5066 MlerGumm I 7 118 006 höchad us7do v v dohles an a do Spet Ja 4 Hyp 6 v 40 do 1907 a 4 uns 5 Arenimedes 79 i EEEEIE 7 136 506 o Salinso

raeehe nene ine etdo v z W r do 824 u23 d 756 P8oedum 88a Chemn i 6 109 90 1echafabel I 8 Friet h o Iitolskunsti uRhein Woett d 4 t 4 Jacd et Goſ 77 256 00 7 Ia knv c 4 93 800 IBrok u Bei a CredVHevig I 6,107 006 gebot 7 16 er en z 85 Mon Grunew i re 17756 racneno 27

e e a e e e en n eehaisohe d Sehl ist C a e 7 50 682060 e 18 I 34 60 on a Lodurg Kred I 5 84 00bB Ba0 Anilinf 7 28 dasm deu 7 9 121 1000Miedori Koh 212 220 900 ſonſt Flona
00 v 39 o o 4 Frrf 6mord 1 5 605 40 820 21 v 3 94 so s u 4 Com udisk ß 6 112 30b Zaerägt Met 1 30 Gebhard Co 110 180 00bG M edshl 7 9 45 90b0 UmenbaugNdleaisehs d Westf land a Mal Sinn 7 95280 ſo 522 2 56 000äer bat a dao tnomis 8 143 och I dabhavönig 2f5 221 100 ſiend tis ab 9 41 608 100 ehe t

u 3 do L a ſalſe ſottet 4 49 81 906 a 19 182 68 000 aimog ded a e h h re env 3 7 134 50d0 do Seor 8 9 d 38 84 506 Charl Carn 9 d derzan idb 7 60114 766 r ben en 3 t Nordd Colluſ 115 212 000 otrhaus Sp 1
e 14 e 4 6120 o e z W o dichte 7 5 12650 Saat an e 7 Mann ace 12 207 5006 8ad ib a Moderiae 4 30 25 100 ſo e 80230 rät n saukaſsst o 0 ösorgs ar 7 5 68 000 90 Gumm I 480 0006 e tee

e e e e a e len e e e e elo geridla el uerr 7 h r 774 d Tr 3 W i n 83 derwania c 7 092 5000 ſo e 5 48 7 eng
do a Tore ſepſ ſ7 Je o 4717 94500 ſo lung a r ihn o Hartstein 80bBGerresh Gls 114 228 00b do Spriturk o 6 241 750 do Cötoſtw P

e c eT v5 n 40 i 22 a lomdorg C en ärdr a 30124 606 t Biere 34 Oiek Komm 7 10 186 90b P Bemberg 0 O 48 7506010sel Cem Z 151 50b0 do Wolikam I 10 147 100 do frankseh 7See 8 I i e e 5 12 50ſion286 ſten ha ieereee den ae7 9 i46 00h0 re e 0 4 36 006 ſoo glanrettſ1
go Andds a den ter 6 0 Fſabö a 34750 40 Ser 12 48 den en 806s o alte 70 r in e r n3 do 9a 13,14 a ßaad Oecnd 66 00b6 do Abt 9 9a v 4 94 7514 t Kabeh 3 d 5 8 Pui Berger 10 Gladb Woll 7 143 90b do E nd Car I 3 65 60w do Harz PtiC OSüden Ab d a 10 12,18 v 94 7 t Gotha droe I 9 172 5006gorg M ind 7 0 es ob 0iadend es 110 0 Kobewri 717 240 ob

483 800 Sachs w P a Arad v dran 1 e i a 4 94 7566 i Kaiseröu d ort s 286 n 033 153 000 Konsi In 2zu 53 100 90 o 28 v do Pr 6 do 18 h d 4 94 75 Donnersmkh d anno band I 70185 730 3cAnnee 20 Slauig et 6 146 500 dw Hartat I 70131 520 4o aus Gls
4 S 256 do Krdd 822 a do 16 16 495 000 do Comentd l tre GlöckaufV A 0 22806 Oeking Sthhu 7 5 102 006do e d25 i e 2022 41 28400 Poret ger2 aesh B o s oos g Ciehor t re en In e a be latheten 210 800 abe

e n r 3 e e Parnn anna 3 n 308 n Körltiendda 9 248 500 Odjos Lidiw 7 s 228 50 ba gedung 2
h Canad Pao 7 10 210 40b r a e o uk 149 a Candbanr 11 3 50 do 7 49 7 t 3 el 0 do Smyrna

3 Brschw20Tl Aittoimeer 128 do unk 16 b 35 906 es läber km 7 7 120 100 o e r Sreppin M 208 o öroosi Koo I i4 i77 ob 40 2yp a eo

n e e e mee e e anamd Lux Pr Henri 158 00b 90 n S isnh Silesia a 4 Magob Br 65 20 000 geh a stold vp 25b1 Vogol Tel Dr
7 16 257 00 res 755 r 9 n 1 141 60b We z r r a 4 Markischeßs 17 s 94 00B 40 Menrk 714 z ber r d i hen ben el ger ns 50 280 el en heute Hoells 408 7 9 122 006 o Sped 77 ennteeeeeheeeaeeeeé3 24 256 0 delaf de ſſeſh Fſrassend ahnen z 51 sris z 55 250 t W a 2 r 1 8 124 60 Faesago 7 9 154 90 m

g3 Tee 3 75 sorod Msoh 00bGHabrmäck I 7 p je 7 in2 e Fonds et a nie u e d acht r 714 a beke en t en455 806 e tut 7 do es 1110 181 250 e Ser g i 4 3420 40 bar 14540 45 r rn 7 es 256 e 2 10 154 5066 Halesche 1 28 367 25 Potersb el 1 8 133 751 Vorwohl Ptic4 97 006 do ion6id O arm kidf s 125 500090 S 16022 4 95 60 a stonu on 2 Hamb 7 85152 00 do A 177 25B33 52 000 Zoehbols 307 99160 000 90 Se 7 d 38 85 000 Mittelrt 69107 o00 in Meta I2 ammerson I 12 143 500 ſeotrol W V 0 30 006 e
833 i graunsehu I 7 Werk sie 48 rn M e n isa 756 ſpforsso So n 17 250 Maldeisennje st Bellea s Phö b 7n e en n e n e7 v do h eheeaedeeeee des ſred 7 o e eg 6 ben 7 0 d 32 200 h ani an i e 280 endetee nene a 28 256 ſfinsb Sohffd d öſddsp und 7 10 190 006 goſtohdSed do Masehbin 2 20 287 2500 Plauen Spitz 34 258 Wensh Amg 2

365 7 o Waggont 010 i29 an es a 5 53 5010 77 3 Wrkgels 2 e ro Osnabr Bank I 79124 008 8öhler Co 115 ſard Miene 7 z W e 8 3 reilT i0f 80 500 o Cass Sir O 5 106 250 do v 35 33256 e Manne a43 23tb u 7 128 00B Borsigwalde re ſage S 13020n 2ere peps ar 7 e
232 u 6450b am Sues 182 750 v 4026 7 n n P 37 gösperd u 7 3 do bröckend I 6 83806 polialn Pri I 6 z

vigsu mtu a 6 102 250B an 81 A 7 93 78 00B o km v 4 24 5000 gern 8 hee 792 u et als39 80 408 h 8 orm Sohft2 de Iſaſaischeß I 7 128 0066 1s8p Vatra 6 106 808 wostd dute 75 Chiſ Anl m 92 ob agded S 7 99174 006 40 E Nur a 34 50 h f e Vat 4 bot re 7 i21 7516 s e z tiarpon 88b 7 182 o0b Rasquinfrb I 206 566 Westerogklx I
do 1906 38 750 Marſend nd 9 143006 do 120617 a 4 94 60 teſ7 ffarimann d 78 139 106 ßathgeber S 8426600 Chio en pogener Sir 7 93176 750 do f jähe 94 700 gieokaut 3 m EE BI asperfisen 7 12 156 06bB en alte 7 16 ba n7 berg et e an r o a 9i8n 7s6 äroftend Im ſaalſgennn is7 o harten S 7 9 o bare e au 23 do isuk20 4 95 106 do 1991 4 r r I oſmangim I 0 80 000 ſo oneſteit 115 225 00

h h 85 400 md Ampeit d 4 geioned ſei 18 ſer nan wir r Sir rz e en 83 e ten Solis oorgſ k ren a 4 5580 b do Se 48 non vabe 1 6 100 10d0ſa0 einen n ä hn Teabrtr en e e a on nene e eern 6 eeeaeeeenukeeeteeet1 r hee 5 5 stfBäkrj I 8157,25b IBrownBßover 4 Hardragd V 0 z 506 M ekrathl ed86 006 n ſie so e e e len n den ne e alen ea 76 006 e Grab 4 94 506 hasp E Baderus fis adobtad 7 99 00 Mödist W 9 129 eins3 zie o asp kisengs a 48 Rostock k I 0 380006 t o Möbilst I 9 129 6050 Wilhelmshtt 7e e e eo ſ a s 600 6 10 12 19 4 93 0006 ehe Baot I 8 150 800 fäusehid 5 Minor Aufirm 7 15 210 756 o Slahhurt tie en Jopena do 1 8 114506 ſo u Ja 40 so r 7 i81 25008utheh 7 104 00r d e I e een e e e e e e e aarokko echt Dof Co 00 o S u al 4 94 75b6 Höenet Fows 5 aroiinebrk I 435s 90b6Höchst Fow 1 30 665 00 o k 7497 000 er 10001 5 V Eibe Saale I O 68 750 90 S i9u22 a 4 85 25 e do Bod Kr I 8 151 50 Gart Loge 7 00 ja0 d al 7 2 152 50 b rede Mal 9G 7 29 tösoht v st 7 24 0960046396 5000 o 200 L Feſte ſer dcrr 753 l 7 e 59105 506 o on Gen 7 15 218 50 v Hoftmanost 1 10 e e ä 5 Wunderſieh J
88 50 zie Fraciw lasdſ a r 40 13 v 38 33 2560 Hohenlohe W b Wer z rege Gr el z n e 7 h i e e

73 a o Pfd v 38 örd bew 3 4 h Horn I 15 193 90p BiebeekMotz halt ins a 29 h v Siogoner r 120000 Charioſet7 16 1719 333 750 So3 t 4 i BEEE 777 534 2 500 Södod oder Camfbbuer 710 162 25061 do V 5 Eo 200 i a 805 s 4 be terge 1 a der 0 40 ſ100 Fr h de 110 102286 et 7 20 e ſaet n 2do Kronenrt c Meklfr wilb al 4 34006 42325 u 4 Mse Bergb 2 a Vereinsd b I 9 o Golsonk 7 10 154 0000 hört l 1 n twert ordhwernk a 4 89 106 23764 G oaseo Kal2z a Warseh Kom I 12 183 750 40 Griesh ki 7 5800 oder 106 756 Rockst soh 5 147 006

wo e e e v 375273 W i en i ehe nene 8820Pag 55 00r6 u 25b000 v Heyden 2 voHumdoidtuö 7en e e e e e et nu r w x f d kisd u a do in I 006 Hatsedeor 7h rony Bad a e ne Cid ſtbuöbs a 4 89900 do Oraniend I 8 e 5638 84 90 3 Se kro Magykikinda a 4 a 34 1006 f Kruop da Disen Ans a 4 85 25h do Woiler 1 12 233256 i dar s 7 12 129 000

e S 7 a o a ans di 3la bora Abe 780494 00 lam 400 9 48 1naustrie Art Loemnn w0 do V434 506 Roman 03 4o Vogst alte 32 5 en Cön Mösen 7 0 t I 6 115 25 Fa486606 46 13 Ot Iet d 4 do 16685 e 3 7 37 laurahätto 5 Sertiner Srauereſen Cöln MEsebg J 40 550 500 s 133322455 606 a 4 do Ergineta c 3 e 5450 e Br 3 31 99000 Berl Kindl Br O 261 000 90 Gas u I 0 47 750 Jude fisbey 24 s 500 o600 al o do do 91 pr i7 278 ob Coneorcias J 25 357 2500 R ahis fore 7 hz 5 606 öribog goſe Poupuda sei üoſonebeſ o 5536 000 4 r v 84 900 w Ioewe ad 4 95 6500 Soet z 6 z De 7 e h Jr r o Spinner Kali Asohrs I 10 728 38 606 Kazeh 0 d a 55 wabriiseh2 d 99 75B 86hm Braun O 7 135 500 n 73 406 4 l soldat 1 23 351 00 Kalker Vrkz 74 8640 98 e 4 do Siſb 89 a 4 do 4 95 400 e Wä e Bollewd abg O 0 1I25 000 Contäörnb 4 85 256 KapſotMaeh
2 22 o 87 91 96 a a 25 00 Föreouer 5 es i i ſoettween 14 i33 he henattst b Zt 8 ont Wass u 135 7e e et et en ea roſga zie e aiml Mot 7 250 irohner 40 7 130IiED a 2 v e r 3 6 330 Doimooh lin 7 O Ab Torörest I 3 77 z Röe40 60 4 o Odligat a 5 53600 de j1ilal 3 re l 506 Dessau Gas I 85 90 Koone h M 4104 250 tat So

do o do Soerio le 4 v 53706 ln ondr 2 756 Oit Atl Teſag J Koehlm Strk O 22 v4 do 3 dag loxald a 4 57 Mönonbrauh O 7 110506 do BGabooek O 10 175 0060Kold sen 7 z e z ten2 o knd A i20 e a d patrondoſer 231 00 r so la v 942500 vor aet e 88 0010 pſoſſordoſe ma ad sſe 1de o a 4 890000 waog dombd a 4 v 4 95 40 Mr U 99 0065 Leon 8 5 0 179 256 do Mied Tol 1 Kölson War 7 10 7

40 a e 000 re c a a 55 400 a hen i ar S v e xStaatart u 4 91 4060 d ron 1899 4 z s ultwens 916 267 60 d Oetaf Ge Sta 404 88 0000 an 01 r 123 1gen a v v à 87 100 56 795 en v Wor z ſen 42727 1u u n er438 a ſöre ör a 75 e o kroo 1 do o Loſiet 4 2do Gold a 5 96 250 860 Meeld l a i riegerst Br 9 54 101 590 do Gasgſähl 7 0050Köoigeborn 16u d e 102 90 Gang e h e es 172 on jdorim nd ob e 4 40 Bö2 en lräreeeelel s

e eeree

e

a

v

e
n

L

55

o o

55

c O n

t

C

N Auss Coſd p 100R216uss Gold o


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


